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Jeversches Vochmblall.
Effchedtt täglich mitAusnahme der Sonn- und Festtage.
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Jeverlandische Nachrichten.
^ 65 . Sonntag den 17. März 1901. 111 . Jahrgang.

Erstes Blatt.

DW"
BrsteNmrge « "SN

auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

2. Quartal IsM
werden von den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief¬
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abounementspreis S Mk.
Bei Erneuerung der vierteljährlichen Zeitungs¬

bestellungen werden fortan die Zeitungsgelder in der Zeit
vom 15. bis einschl. 25 . des letzten Monats in jedem
Vierteljahrdurch die Orts - bezw. Laudbriefträger
eiugezoge «.

Die Orts- bezw. Landbriefträger sind zur vollgültigen
Ouittungsleistung über die erhobenen Zeitungsgelder be¬
rechtigt.

Dem Publikum, ist gestattet, die Einziehung von
Zeitungsgeldern bei der Postanstalt schriftlich zu bean¬
tragen. Für derartige Bestellschreiben oder Bestellkarten
kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung, sie können in die
Briefkasten gelegt oder den bestellenden Boten mitgegeben
werden.

Wir machen unsere Abonnenten auf diese neue Ein¬
richtung besonders aufmerksam.

Zu zahlreichen Bestellungen laden wir ergebenst ein.
Die Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

* Die Prinzregenten -Feier in München.
„ Des Königreichs Bayern Verehrer"

, der Prinz¬
regent Luitpold, feierte bekanntlich am 12 . d . M. in voller
körperlicher und '

geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag
unter lebhafter Anteilnahme der gesamten Bevölkerung des
Bayernlandes . In mehr oder minder ausführlichen Tele,
grammen ist mancherlei über die festlichen Veranstaltungen
zu Ehren des um sein Land und um das Reich hochver¬
dienten Fürsten berichtet worden , besonders über die mehr¬
tägigen Festlichkeiten in der Hauptstadt München; aber
die nunmehr von dorther eingetroffenen Blätter lasten erst
recht erkennen , mit welcher Begeisterungdie Liebe und An¬
hänglichkeit sich äußerte. Wohlthuend berührt die über¬
aus herzliche Aufnahme, die dem Kronprinzendes deutschen
Reiches in der herrlichen Residenz an der grünen Isar
überall zu teil wurde . Mit größerem Jubel hätte kaum
Kaiser Wilhelm empfangen werden können . Es wurde
sehr bedauert, daß der Kaiser wegen des fatalen Mißge¬
schicks , das ihm in Bremen widerfuhr, nicht kommen konnte,
aber es erweckte hohe Befriedigung, daß der dereinstige
Thronfolger Preußens und des Reiches zu dem Ehren¬
tage des Prinzregenten erschienen war. Auch der betagte,
vielgeprüfte Kaiser Franz Josef von Oesterreich hatte es
sich , wie erinnerlich , nicht nehmen lassen , seinem hohen
Verwandten persönlich seine Glückwünsche darzubringen.
Die Münchener Neuesten Nachrichten schreiben unterm
13 . März:

„ Eine Reihe glänzenderund unvergeßlicher Feste , die
alle Sr . kgl. Hoheit dem Prinz - Regenten Luitpold gewid¬
met waren, ist jetzt abgeschlossen. Von den Häusern ver¬
schwindet das festliche grüne Gewinde, die Flaggen und
Banner — die fremden Fürstlichkeiten sind wieder abge¬
reist , und die Hauptstadt wird in wenig Tagen ihr farben¬
prächtiges Feierkleid abgelegt haben . Dann wird in. der
Erinnerung die prachtvolle Feier des 80 . Geburtstages
unseres Landesherrn durch viele Jahre fortleben ; waren
doch diese kurzen Tage so reich an schönen uad erfreu¬
lichen Eindrücken , daß man ihrer stets gern gedenken wird.

Die gestrige Huldigung vor dem Regenten in München
war nicht nur ein Beweis dafür, daß die Einwohner
Münchens es verstehen , die Häuser prunkvoll und mit

künstlerischem Geschmack auszuschmücken und zu beleuchten;
die geradezu überraschend großartige Beteiligung fast aller
Einwohner an der Illumination sprach dafür, daß es den
Münchnern ein Herzensbedürfnis war, unserem „ alten
Herrn" auch äußerlich zu zeigen , wie freudig alle seine
Landeskinder an seinem achtzigsten Geburtstag Anteil ge¬
nommen haben.

Diese aufrichtige Liebe und Verehrung, die Liebe des
freien Mannes , der den Fürsten um seiner Persönlichkeit
und seiner Thaten willen hochschätzt, fand ihren Ausdruck
nicht allein in der unvergleichlich schönen Ausschmückung
der Stadt, nicht allein in den Festgrüßen, die dem Regenten
aus dem ganzen Lande zugekommen sind , und schließlich
nicht allein in dem brausenden und in München seltenen
Jubel , mit dem die Bewohner der Residenzstadtden Prinz-
Regenten begrüßten , sondern vor Allem daran, daß die
ganze Feier in ungetrübterHarmonie ohne jeden Mißklang
verlaufen ist, daß kein schriller Ton die begeisterten Jubel¬
rufe durchbrochen hat. Bei der Rundfahrt des Hofes,
der überall stürmisch begrüßt wurde, zeigte es sich auch,
wie außerordentlich günstig die Stimmung des Publikums
dadurch beeinflußt wurde, daß der Hof mit vollem Ver¬
trauen auf die Bevölkerung und ohne alle Besorgnis vor
peinlichen Zwischenfällen durch die Straßen fuhr.

Der deutsche Kronprinz, dessen Frische und Bescheiden¬
heit hier überall den denkbar günstigsten Eindruck hinter¬
lassen haben , möge in die Heimat die Gewißheit mit¬
nehmen , daß die herzliche Sympatie des Bürgers den
Fürsten sicherer vor Unglück behütet als Militärkordons
und polizeiliche Absperrung, — und daß ein Volk seinen
Herrscher dann am treuesten schützt, wenn der Herrscher
Vertrauen zu seinen Unterthanen zeigt und wenn nicht von
Amtswegen allzuvkle uniformierteSchützer aufgestellt sind,
die noch niemals einen Herrscher seinem Volke näherzu¬
bringen verstanden haben . -

Se. kgl. Hoheit der Prinz -Regent blickt auf an¬
strengende Tage zurück, die er selbst aber freudig ertragen
haben wird : haben sie ihm doch in gewaltiger Fülle Be- '
weise wärmster Liebe und Dankbarkeit eines treuen Volkes
gebracht ! "

Mit zu den ersten Festlichkeiten gehörte der Burschen--
s ch a f t e r - K o m m e r s , der in den großartigen und reich«

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

( Fortsetzung .)
„ Weißt Du das schon ? " fragte er.
„ Ich müßte nicht Blicke zu deuten verstehen , nicht

selbst eine unglückliche Liebe im Herzen tragen —
„ Eine unglückliche, " unterbrach er sie rasch. „ Wenn

das entscheidende Wort auch jetzt noch nicht gesprochen ist,
so darfst Du doch boffen —"

„ Nein, Eugen, die Sache ist entschieden . Otto war
heute bei seinem Onkel , Du weißt, ich befand mich auch
dort, die alten Leute ließen uns eine halbe Stunde allein,
es mochte wohl so abgekartet sein , damit unserem Hangen
und Bangen ein Ende gemacht werde . Otto sprach das
entscheidende Wort , und ich stellte meine Bedingungen, ich
verlangte Opfer von seiner Liebe , und er erklärte mir, sie
nicht bringen zu können . "

„ Und darf ich fragen, welche Opfer Du ver¬
langtest ? "

„ Du kannst sie erraten. Ich will den Namen meines
Gatten nicht unter denen sehen , die man später für diesen
tollen Tanz um das goldene Kalb verantwortlich macht
und ich kann mich auch nicht wohl und glücklich fühlen
Inmitten einer Pracht und Ueppigkeit , die nicht ehrenhaft
erworben und darum auch nicht von Dauer ist. Wenn
sein Vater dieser Hetzjagd nach dem Mammon nicht ent¬
sagen will, so soll Otto sich trennen von ihm und ein
eigenes , ehrenhaftes Geschäft gründen, oder meinetwegen
auch in einem solchen Hause eine Stelle annehmen; wenn
er das thut, so will ich als sein treues Weib ihm folgen
As ans Ende der Welt und alles mit ihm tragen.

"
„Ich begreife , daß er sich weigert, diese Bedingungen

u erfüllen," sagte Eugen, gedankenvoll das Haupt wiegend.

während sie mit langsamen Schritten ihren Weg verfolgten, ^
„sie mögen von Deinem Standpunkte aus berechtigt sein,
aber sie sind zu hart .

"
„ Ich darf von der Liebe jedes Opfer verlangen ! "
„DiesesOpferaber wirdOtto Dir niemals bringen ! "
„ Ich weiß es , und darum ist zwischen uns nun alles

entschieden ! " erwiderte Hedwig fest und ruhig.
„ Vielleicht urteilst Du zu rasch und zu scharf, " sagte

Eugen begütigend , „ Otto wird wohl mit mir über Deine
Bedingungen reden , und dann —"

„ Dann wirst Du ihm sagen , daß ich auf ihrer Er¬
füllung bestehe," unterbrach Hedwig ihn . „ Die Ehre über
alles ! Der Weg , auf dem Otto sich befindet , kann nur
zur Unehre füh en. Du hast selbst das gesagt , Du selbst
machtest mich darauf aufmerksam , daß aus diesen Gründen
unser Vater meine Verlobung mit Otto nicht gerne sehen
werde , und nun —"

„Nun muß ich mir sagen , daß dieser Bruch Dich
unglücklich machen würde , und deshalb wünsche ich ihn zu
vermeiden . Ich bin ja im großen und ganzen voll¬
kommen Deiner Ansicht , aber Du forderst doch auch Un¬
mögliches . Otto kann sich nicht von seinem Vater
trennen, er hat nicht die Mittel , um ein eigenes Geschäft
zu gründen, und er würde sich ohne Not erniedrigen , wenn
er in einem andern Hause eine Stelle annehmen wollte.

"
„So soll er seinen Vater bewegen , sich von dem

Börsenschwindel loszusägen! "
„ Auch dazu fehlt ihm die Macht und weder er noch

sein Vater wird zugeben , daß diese Börsengeschäfte
Schwindel seien .

"
„ Wir wollen diese Dinge ihren Gang gehen lassen,"

sagte Hedwig nach einer Pause, „ ich konnte nicht anders,
ich mußte ihm das alles sagen , was ich ihm gesagt habe,
er mag nun darüber Nachdenken und seine Liebe prüfen,
ob sie Opfer bringen kann . Du liebst Ellen ?"

^ „ Ich werde unsagbar glücklich sein, wenn sie ihr Ge¬
schick mit dem meinigen verknüpfen will. "

„ Es wäre eine glänzende Partie —"
„ Nicht deshalb, Hedwig , an die materiellen Vorteile

habe ich noch nicht gedacht , und wenn Du mich kennst,
müßtest Du wissen , daß ich keinen Wert auf sie lege . Es
ist nur eine Herzensangelegenheit, und auch nur als solche
will ich sie betrachtet wissen . Ich glaube, daß ich hoffen
darf ; Ellen selbst sagte mir heute Abrnd, ein Mann müsse
wagen und hoffen , und sie konnte dies nur auf meine Liebe
beziehen .

"
„ Ich zweifle nicht daran , daß sie Dich glücklich

machen würde, " erwiderte Hedwiggedankenvoll , „ aber was
wird Papa dazu sagen ?"

„ Ich weiß es nicht . Glaubst Du , daß John Carlsen
ein Verbrechen begangen haben kann , wie die Aeußerungen
Papas vermuten lassen ? "

„ Nein. Und Du ?"
„ Ich kann mir nicht klar darüber werden, ich wollte,

Papa hätte diese Vermutungen nicht ausgesprochen ."
„ Sie werden auf einem Irrtum beruhen .

"
„ Ich habe mich damit auch bisher beruhigt, aber

heute Abend sagte Carlsen mir, er wolle an seine Erleb¬
nisse in Newyork nicht erinnert sein , sie seien die unan¬
genehmsten seines Lebens. "

„ Gab er zu , unserm Vater dort begegnet zu sein ?"
„Die Möglichkeit allerdings, aber er selbst wollte

sich nicht erinnern, Papa jemals gesehen zu haben. Mir
schien's , als ob meine Fragen ihn in Verlegenheitbrächtenund da ich mich als Gast unter seinem Dache befand,
durfte ich nicht so unhöflich sein, weitere Aufschlüsse von,
ihm zu fordern."

„Das klingt freilich verdächtig ."
„ Ja , das thut's , und Du darfst mir glauben, daß

diese Frage mich sehr beunruhigt. Wenn Papa nur mitder Sprache Herausrücken wollte ! "



geschmückten Räumen der KaimsäleIabgehalten wurde und
zu zdemAsich Burschenschafter laus ganz Deutschland wie
aus Oesterreich eingefunden hatten. An der langen Ehren¬
tafel saßen (wir zitieren weiter nach dem genannten Mün¬
chener Blatte) die Minister v . Leonrod und v . Landmann,
hohe Militärs , Ministerialräte, die Vertreter der Hoch¬
schulen , Professoren usw . Nach dem ersten Kantus sprach
Herr Professor Dr. Günther die zündende Festrede . Währendder Rede hatten die Chargierten die Fahnen ausgenommenund sich um des Regenten Büste gruppiert. Und als am
Schlüsse der Redner dem Regenten die Huldigung derAn¬
wesenden entbot, senkten sich die Fahnen , die blitzenden
Klingen erhoben sich und donnernd schallte das dreifache
Hoch auf den Regenten durch den Saal. Die Musik
stimmte die Melodie der Königshymne an , der Herr Pro¬
fessorRichard Deye (gebürtig aus Jever . D . Red. d.
I . W.) den schlichten und doch poetisch herrlichen Text zudes Regenten Jubeltag untergelegt hatte:
Heil Dir, Prinz Luitpold,
Den» alle Herzen hold,
Heil unserm Herrn!
Herrscher im Silberhaar,
Weise , gerecht und wahr,
Leucht ' uns noch manches Jahr,
Segnender Stern!

Sieh'
, wie Dein Bayern blüht!

Sieh '
, wie Dein Volk erglüht,

Froh Dir zu nah 'n!
Freude bereitest Du,
Frieden verbreitest Du,
Führend stets schreitest Du
Allen voran!

Dank sei dem Herrn der Welt!
Ihn , der Dich schützt und hält,
Ihn preisen wir:
Der über Welten thront,
Der in den Herzen wohnt,
Liebe mit Liebe lohnt,
Gott sei mit Dir!

Stehend sang die Korona die Hymne mit . Ein Te¬
legramm übermittelte dem Regenten die Huldigung der
Versammelten.

Einer der erhebendsten Akte war die
Huldigung der Kinder,

die dem Prinzregenten nach seinen eigenen Worten „ be¬
sonders freudig ergriffen" hat. Die N - N . berichten
darüber : Eine Feier, so schlicht und einfach und doch so
rührend und erhebend wie kaum eine in der bunten Reiheder Festlichkeiten in diesen Tagen , spielte sich am Sonn¬
tag Nachmittag um 2 Uhr im Thronsaale der Residenz
ab . Zweitausend Kinder aller Volksschulen Münchens
drängten sich zu den Stufen des Thrones , um in ihrer
kindlichen Weise dem geliebten Landesvater zu seinem acht¬
zigsten Geburtstage auch ihre reinen Segenswünsche dar¬
zubringen. Nicht Reichtum und Stand der Eltern , nur
Fleiß und Pflichterfüllung hatten den Kleinen den Zutrittund die Mitwirkung zu der hehren Feier verschafft ; denn
nur die drei Besten der mittleren und oberen Klassen
sollten zu dem festlichen Akte beigezogen werden . In
langem Zuge traten die Kinder in die weiten Hallen des
hohen Thronsaales , die Mädchen ii weißen Kleidern mit
blauen Schleifen, Kränzlein von bunten Blumen im Haarund zum Teil Blumenstäbe in der Hand, die Knaben im
dunklen Gewände mit weiß -blauen Schärpen und Fähnchen.

Als alles geordnet war, erschien unter Voraustritt
des großen Dienstes der Regent, am Arme seine Schwester,
die greise Herzogin von Modena, führend und gefolgt
von den Prinzen und den Prinzessinnen des königlichen
Hauses. Unter der Direktiondes Herrn Oberlehrers Sturm
setzte die Militärmusikzu Lachners Bay -rnlied ein und zwei¬
tausend reine Kinderstimmen sangen frisch ihr „ Bayern,
mein Heimatland! " Dann begann das Festspiel . Das
Münchener Kindl, mit frischer Stimme und keckem Mut,

stellt sich und ffeine Genossen aus allen Gauen Bayerns
denuRegenten vor. Sie Alle seien gekommen , dem ge¬liebten Regenten zu dem seltenen Feste Glück zu wünschen

^ und ihm ihre Liebe zu zeigen . Der Altbayer nahm gleich^ den hohen Herrn als Landsmann sich zu eigen ; denn wer
. so bergkraxeln und Gemsen schießen könne , müsse wohl ein
j Altbayer sein . Da kam aber der Franke dazwischen . In
! Franken sei der Regent geboren , mit Mainwasser getauft
und dahin ziehe es ihn alle Jahre in seinen SpessartDie Rheinpfälzerin verleugnet? ihr heißes Temperament
jedoch auch nicht und beanspruchte den Landesfürsten für
den Pfälzerstamm, über den sein Ahnherr schon als Kur¬
fürst geherrscht . Die Schwül in jedoch meinte , zu allen deut¬
schen Stämmen gehöre der hohe Herr als echter deutscher
Fürst im echten deutschen Land. Und das,stimmtdas Münchner
Kindl bei, sei das richtige Wort : „ Recht wie ein Vater
hat an allen — Auch er daS gleiche Wohlgefallen
O möge Gottes gnädig Walten — Noch lang den Vater
uns erhalten ! " Da erscheint aus dem Hintergründe der
Himmelsbote der kktroua Lavuriss und überreicht dem
Regenten einen Strauß Edelweiß, die Blume, deren Be¬
deutung der Himmelsbote erklärt:

Hoch über den Wolken , zunächst dem Firn,
Von den Geistern der Berge bewacht,
Da schimmert an zackiger Felsenstirn
Ein Sternlein in einsamer Pracht.
Und wem das Sternlein zu finden geglückt,Wer ins freundliche Aeuglein ihm sah,Der fühlt sich dem Staube der Welt entrückt
Und dem seligen Himmel so nah!
Und dennoch , wenn er zu Thale schaut
Mit dem schimmernden Sternlein am Hut.Da deucht ihm die Erde noch eins so traut,
Die Menschen noch einmal so gut.
Und steigt er hernieder im Abendlicht,
Und brausen die Stürme durchs Land,
Und waltet der Winter, sie welkt ihm nicht,Die Blume, die droben er fand.
Du hast sie errungen als herrlichsten PreisO Herr, unser Vater und Hort!
Auf Erden nennt man sie Edelweiß,
Doch anders nennt man sie dort.
Beim Vater dort oben im himmlischen Licht,
Dem die Herzen der Menschen bekannt,
Dort wird sie , die niemals verwelkt noch bricht,Die Liebe des Volkes genannt!

Der Chorgesang: „ Gott mit Dir , Du Land der
Bayern ! " beschloß die Feier. Das Münchner Kindl aber
überreichte dem Regenten, der feuchten Auges in tiefer
Rührung stand , das Festspiel in einem Prachteinband und
brachte ein dreifaches Hoch auf den Regentenaus . Jubelnd
fielen die Kinder in den Hochruf ein . Dann schritt der
Regent zu den Kindern hinab, die das Festspiel aufgeführt
hatten. Für alle hatte er ein freundliches Wort , einen
freundlichen Blick . Auch denDichter des Festspiels,
Herrn Prof. Richard Deye, ließ sich der hohe Herr vor-
steüen und sprach ihm seinen Dank aus , indem er ihm
dabei wiederholt die Hand reichte ; sämtliche Prinzen und
Prinzessinnenreichten Herrn Deye ebenfallsherzlich dankend
die Hand. Den Dank der Fürstlichkeiten erntete auch der
Arrangeur des Festaktes, Herr Schulrat Dr. Kerschen-
steiner . Während der Regent mit seiner Schwester die
Reihen der Kinder bis zum Ende des Saales durchschritt,
unterhielten sich die Prinzen und Prinzessinnen mit den
wackeren Kleinen, die beim Festspiel mitwirkten . Unte^
lauten Hochrufen der Kinderschaar verließ der Regent den
Saal.

„Vielleicht thut er 's, wenn er hört, daß wir beide
heute Abend in der Villa gewesen siud und nun auch öfter
hinzugehen gedenken .

"
„ Ich glaube, er hat noch immer Furcht," erwiderte

Eugen, „ er scheint die Drohungen nicht vergessen zu
können . "

„ So müssen wir Tante Lorchen bitten , ihn auszu¬
forschen .

"
„ Ob es ihr gelingen wird ? Und wenn sie das Ge¬

heimnis erfährt, werden wir möglicher Weise nicht dazu
gezwungen werden , den Verkehr mit diesen liebenswürdigen
Menschen abzubrechen ? Wenn ich das wüßte , würde ich
alle Freudigkeit verlieren, und das Glück meines Lebens
wäre für immer vernichtet .

"
„Soll Ellen für die Verbrechen ihres Vaters

büßen?"
„Darf ich die Tochter eines Verbrechers als meine

Gattin heimführen ? Diese Frage wird mich noch zur
Verzweiflung bringen, sie muß bald gelöst werden , ich er¬
trage dieses Schweben zwischen Furcht und Hoffen nicht
lange mehr .

"
„Uebereile nichts," sagte Hedwig voll herzlicher Teil¬

nahme. „ Wenn Ellen Dich liebt, und ich glaube das in
ihren Blicken gelesen zu haben, dann wird ihre Liebe Dir
auch bleiben und mit der EntscheidungkannstDu ^ 'ck>
gedulden , bis Du auf jene Frage eine voll - und be¬
friedigende Antwort gefunden hast . Schlimmer freilich
wäre es , wenn Du Dein verpfändetes Wort zurücknehmen
und die Verlobung wieder lösen müßtest, deshalb rate ich
Dir noch einmal , habe

'Geduld. Wenn auf der Ver¬
gangenheit dieses Mannes ein entehrender Makel ruht, ss
wird Ellen doch keine Ahnung davon haben , und Du darfst
Dich nicht in die Lage bringen , daß Du ihr gegenüber
Dich auf ihn berufen müßtest , um mit Deinen eigenen
Hoffnungen auch die ihrigen zu vernichten .

"
„Das alles ist leicht gesagt, " seufzte Eugen, „ wie

kann ich mich gedulden , wenn jede Fiber in meinem Innern
zur Entscheidung drängt ? "

„ Vermeide die häufigen Besuche .
"

„ Auch das kann ich nicht , die geschäftlichen An¬
gelegenheiten — "

„ Können sich auch in DeinemBureau erledigen lassen .
"

„ Das würde in der Villa auffallen, Ellen müßte sich
verlHt fühlen und vermuten, ich habe —"

„ Wir wollen mit Tante Lorchen beraten, " unter¬
brach Hedwig abermals den Bruder , „ sie weiß für alles
Rat .

"
„ Heute Abend noch ? "
„ Du sagtest ja selbst, daß Du Dich nicht gedulden

könntest ! "
„ Sei es denn ! " sagte Eugen nach langem Nach¬

denken . „Zwar widerstrebt es meinen Gefühlen, das Ge¬
heimnis meines Herzens preiszugeben, aber ich möchte
mich auch nicht mit Papa Überwerfen , oder irgend etwas
thun, was ihn betrüben könnte .

"
Sie hatten das elterliche Haus erreicht , tief auf¬

atmend war Eugen stehen geblieben , um den Schlüssel zur
Hausthüre aus der Tasche zu holen.

„Nein, nein, das muß vermieden werden, " sagte
Hedwig ; „er hat es nicht um uns verdient, daß wir ihmA - vn -r breiten "

„ U eonach könnte der gefürchtete Fall eintreten,"
ermoeri: Dug -u leise, „ das Herz läßt sich nicht gebieten .

"
Sie gingen in das Haus hinein , auf der Treppe be¬

gegnete ihnen das Dienstmädchen , es sagte ihnen, der Herr
Doktor erwartet sie mit wachsender Ungeduld.

„Um so besser, " flüsterte Eugen der Schwester zu,
„wir werden vielleicht in dieser Stunde noch die Gewiß¬
heit erhalten, nach der wir verlangen."

Hedwig nickte zustimmend und gleich darauf traten
die Geschwister in das Wohnzimmer, in dem der alte Herr
mit großen Schritten auf und ab wanderte. (F . f)

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 17. Marz:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Gottesdienst um 3 Uhr (Konfirmandenprüfung) :
Pastor Berlage.

Am 24 . März Beichte und Abendmahl nach dem
Abendgottesdienst.

Amtswoche : Pastor Berlage.
Bnptisten-Kapelle.

Sonntag den 17 . März:
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.

Prediger Gräber.

der
Filiale der Oldenburger Bank in Jever.

Jever , den 15. März 1901.
Einkauf Verkauf

"/» "/»3' /, Oldenburg, konfol . Staatsanl ., ganz ) . Coupons 95.50 96.503 ' /- neue do. do . halbj. Coupons 95.50 96.50
3 Oldenburgische konfol . Staatsanleihe . . . 86 .— 86.—4 Oldenb. staatl. Bodenkredit - Anstalt- Schuld¬

verschreibungen , unkündbar bis 1906 . . . 100.25 —
4 abgestempelte do. 100. — 101.—4 Oldenbg. Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1907 100.— —.—3 Oldenburg. Prämten-Anleihe (40 Thlr.-Loose) 132.30 133,104 Oldenburger Communal-Anleihen . . . . 100 — —.—
3V- do . do . . . . . 93 — —.—3 '/, Deutsche Reichsanleihc , konv., unkündb . b . 1905 97.70 98.253' , do . do . 97.70 98.25
3 do . do . . 88.20 88.75
3 '/z Preußische konfol . Staatsanl ., ko-, unkb . b. 1905 97 .40 97. 953" , do. 97.40 97.95
3 do. 87.90 88.454 Bayer. Eisenb .-Anl. v . 1901, unkündb . b . 1906 108.— 102.554 Badifche Staatsanleihe von 1901, unkündbar

und unverlosbar bis 1909 . 102.20 102.75
3 '/, Hessische Staatsanleihe . 94.20 94. 753*/, Bremische Staatsanleihe von 1899 . . . . 94.80 95.354 Hamburg. Staatsanl . v . 1900, unk. b. 1909 102.60 103 .154 Wests. Provinztal' Anl. Ser . 3 , unk . b. 1909 101.40 101 . 954 Hannov Landeskredit-Obl., unkündb . b . 1906 101 .10 101 .654 Teltower Kreis-Anleihe von 1900 , unkündbar

und unverlosbar bis 1916 . . 10160 102.154 Eutin - Lübecker Eisenbahn-Prior . - Obligatlonen 100.— —.—4 ' Hamburger Hypotheken -Bank-Pfandbriefe . . 97.70 98. 854 do . unkündbar bis 1905 98.70 99 .—4 Mitteld, Bodenkredit -Anst -Pfdbr., unk . b . 1909 98.70 99.—4 Mitteldeutsche Grundrentenbriefe( Serie 3) . . — .— —.—4 Preuß . Bodenkredit - Aktien - Bank- Pfandbriefe,unkündbar bis 1905 . . 97.70 98.25
4 do ., Serie 18, unkündbar bis 1910 . . . . 98 . 70 99,—4 alte Italienische Rente (kleine Stücke ) . . . 95.80 96.354 Oesterreichische Goldrente . 100.— 100.554 do . (kleine Stücke) . . 100.20 100. 754 Ungarische Goldrente (Stücke zu 2025,— Mk.) 99.20 99.754 do . (Stücke zu 1012.50 Mk.) 99.30 99.85
4 Rjäsan - Uralsk gar. Eisenb .-Prior . von 1898,

unkündbar bis 1909 . 97.61 98.15
4 Wtadikawkas gar. Eisenbahn-Prior , von 1898,

unkündbar bis 1909 . . 97 .80 98.35
Kurze Wechsel aus Amsterdam . 10) fl. L Mk. 168.40 169.20

do . ans London . . 1 Lstr . L „ 20.385 20.485
do . aus Paris . . . 100 Fr . 4 „ 80. 90 81 .30
do. ans Newyork . . 1 Doll. L „ 4 . 16 4 .21

Amerikanische Nrnen (Greenbacks ) 1 Doll, ä „ 4 .16 4 .21
Holländische NoN .r . 10 fl. L „ 16.84 16.94

An der ll pten Berliner Börse notierten Oldenburger Bank-
Aktien 109.20 "/„ Geld . Diskont der Reichsbank 4( / /ü ' Lombard¬
zinsfuß der Reichsbank 5^/, °/^

Wir vergüwn für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit
ganzjähriger Kill digung einen festen Zinssatz von 3 */, "/, p. a . oder
auf Wunsch des Einlegers "/„ unter dem jeweiligen Diskont der
Reichsbank . mindestens 3 und höchstens 4 x . a . ; mit halb¬
jähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 °/„ x . a . oder auf
Wunsch des Eini gers '///o unter dem jeweiligen Diskont der Reichs¬
bank, mindestens n '/ .// (, und höchstens 4 p. a . ; mit vierteljähriger
Kündigung 2 '

z
"
,,„ x . a . ; mit kurzer Kündigung und auf Check-Konto

2 °/„ x . s.. aus lesre Termine nach Uebereinkunst , je nach der Höhedes Reichsbankdi koms und der Dauer der Einlage.Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden augen¬
blicklich mit 4 "/„ verzinst.

B .vor man zum Kaufe eines Rades , oder von Rad¬
fahrerartikeln als Laternen, Glocken rc . schreitet , ist es
empfehlenswert den Preiskourant der Firma Deutsche
Fahrradindustrie Richard Driessen, Hannover,
zu verlangen, welcher einem jeden auf Wunsch kostenfrei
zugesandt wird.

eiärnnottrvon 7b kkz . per bieter
>u>. Nüster portolrer.
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ObrigkeitlicheWekanntmachungen.
i Sonnabend de« SS. d. Mts . *

vormittags 11 Uhr
sollen auf dem Amte die nachbenannten
konfiszierten Gegenstände öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkauft werden:

4 zweiläufige Jagdflinten,
1 Militärgewehr, Modell 71,
1 Werder -Flinte,
2 Revolver,
1 Flobertpistole,
1 Taschenuhr,
1 Fischnetz,
2 Handstöcke,
1 Taschenmesser,
1 Wage mit Spiralfeder.
Bemerkt wird , daß die Waffen von

der Königl . Beschußanstalt in Suhl ge¬
prüft und soweit nötig repariert worden
sind . Zum größten Teil sind dieselben
noch gut erhalten.

Jever, 14. März 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Seepolizei-Berordrmng
betreffend Verbot des Paffierens, Kreu-
zens , AnkernsPP . von Schiffen und
Fahrzeugen auf gesperrtem Gebiet des

Jadefahrwaffers.
Zwischen dem 45. und 31. März 19V1

wird im Heppenser Fahrwasser in Höhe von Genius-
Bank eine 5 — (»tägige Minenübung stattfinden.

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt:
Im Norde« durch eine 0— ^ laufende Linie

von einer 700 ia nördlich Genius-Bank -Feuerschiff
liegenden grauen Boje, welche in Richtung Genius-
Bank—Tonne bl ausgelegt ist, nach dem B estufer.
An der grauen Boje liegt ein Boot, welches bei
Tage eine grüne Flagge , bei Nacht eine grüne
Laterne am Mast geheißt hat.

Im Süde« durchdie Linie von Genius- Bank-
Feuerschiff nach der Ansegelungsbake des Rüster-
sieler Tiefs. Ca . 500 m von Genius-Bank-Feuer-
fchiff ist auf dieser Linie gleichfalls eine graue Boje
ausgelegt , an welcher ein Boot festgelegt ist , w lches
im Mast bei Tage eine grüne Flagge, bei Nacht
eine grüne Laterne führt.

Im Oste« durch die Linie von der nördlich
von Genius - Bank - Feuerschiff verankerten grauen
Boje mit Boot nach dem Genius- Bank-Feuerschiff.

Außerdem befindet sich während der Nacht aufdem nordöstlichen Ende des so bearenzten Gebietes
ein Min 'Uprahm zu Anker, welcher keine Anker¬
laterne, sondern in Höhe von ca. 6 m zwei grüneLaternen4m horizontal voneinander entferntsührt.
Andere aus dem Sperrgebiet dampsende oder zuAnker liegende Fahrzeuge haben nichts mit der Be¬
zeichnung des Sperrgebietes zu lhun.

Auslaufend sind die Boote mit grüner Flaggepp .,
Minenprahm mit grünen Laternen und Gentus-
Bank-Feuerschiff an L . 0 . , eintausend an 8t. L . zuhalten.

Scharfe Mine« werden nicht gelegt.
Indem Vorstehendes hierdurch bekannt gemacht

wird , wird gleichzeitig auf Grund des K 2 des Ge¬
setzes betreffend die Reichskriegshäsen vom 19 . Juni1883 R. G . Bl . Fol. 105 Nr. 1183 das Passieren,
Kreuzen, Ankern pp. von Schiffen und Fahrzeugen
jedert Art in dem Sperrgebiet innerhalb des be¬
treffenden Zeitraums verboten und zwar von dem
Erscheinen der Prähme und Auslegen der Bojen mit
Booten auf dem Sperrgebiet an gerechnet, bis zum
Wegnehmen der Bojen mit Booten. Außerdem
sind die auf dem Sperrgebiet sich aushaltenden
Minenleger und Kriegsjahrzeuge berechtigt, passieren¬
den Schiffen Anweisungen zu geben, welchen um¬
gehend Folge zu le sten ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden auf Grund des Z 2 des vorgenannten Ge¬
setzes mit Geldstrafen bis 150 Mk oder mit Haftbestraft.

Wilhelmshaven , den 26. Februar 1901.
Thomjen, Admiral und Stationsches.

Vorstehende Verordnung wird zur öffentlichenKunde gebracht.
Jever. 15. März 1901.

Amt.
_ G. Abdecker.

Bekaimtmchimg
betreffend

die Abhaltung von Miuenübungeu
in der Unterweser.

Von der III. Matrosenartillerieabteilung
werden in der zweiten Hälfte des Monats
März 1901 in demjenigen Teil der Unter¬
weser außerhalb der tiefen Rinne des öst¬
lichen Fahrwassers , welcher nördlich durch
die Linie von Tonne 7 nach Tonne L.
und südlich durch die Linie von Fort
Langlütjen I und Bake III begrenzt wird,
Minenübungen abgehalten werden.

Innerhalb dieses Stromgebietes werden
die eigentlichen Uebungsfelder durch je 4
gelbe Faßbojen mit roten Flaggen gek - nn-
zeichnet werden . Das auf diese Weise von
4 Bojen eingeschlossene Gebiet , sowie die
etwa westwärts davon bis zum Lang-
lütjensande noch verbleibende Durchfahrt

darf von keinem Fahrzeuge passiert oder
als Ankergrund benutztwerden.

Von weitem schon erkenntlich dient der
in der Nähe des Uebungsfeldes verankerte
Minenprahm , welcher mit vier niedrigen
Lademasten und 1 hohen Signalmast ver¬
sehen ist, als Warnung für die Annäherung
an das abgesperrte Gebiet , welches auf
alle Fälle östlich passiert werden muß.

Den Anordnungen , welche nach den vor-
bezeichneten Richtungen hin von den mit
Matrosenartilleristen besetzten Minenlegern
(kleineren Dampfern ) gegeben werden, ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen gexen diese Polizei-
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu60 Mark geahndet , an deren Stelle im
Unvermögensfalle entsprechende Haftstrafetritt.

Stade, den 30 . Januar 1901.
Der Regierungs - Präsident,

gez. Freiherr v . Reiswitz.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur
öffentlichen Kunde gebracht.

Jever, 15. März 1901.
Amt.

G . Bödecker.
Der Stadtmagistrat macht sämtliche

Mannschaften des Beurlaubtenstandes seines
Bezirkes darauf aufmerksam, daß
1 . in der Zeit vom 18. — 31 . März 1901,

in der die Aushändigung der Kriegs-
Beorderungen erfolgt , bei Abwesenheit
der Empfänger Vorkehrungen für richtige
Empfangnahme der Kriegs -Beorderungen
zu treffen sind,

2. alle bisher noch nicht mitgeteilten
Wohnungsveränderungen dem Meldeamt
Wilhelmshaven sofort zu melden sind.
Jever, 1901 März 15.

Stadtmagistrat,
vr . Büsing.

In Aufgebotssachen
für den Landhäusling Heye Onnen
Eilks zu Moorhausen , betreffend zwei
auf Artikel 133 der GemeindeSillen¬
stede eingetragene Hypotheken über
je 2100 Mk für die Firma C E
Hollmann zu Jevw bezw . den Müller
L > I . Udens in Jever

wird der auf den
S1. September Ittttl

anberaumte Anfgebotstermin ans den
26 . Oktober 1901
vormittags 10 Uhr

verlegt.
Jever, 9 . März 1901.
Großherzogliches Amtsgericht Abt, l.

Gememvesache.
Die Heberollen-Auszüge der land - und

forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftund der Old . Haftpflichtversicherungliegenvom 16. bis 30 . März d . I zur Einsicht
bei dem Rechnungsführer Eggers in Seng¬
warden öffentlich aus-

Innerhalb dieser Frist sind auch die
Beiträge an den Nechnungsführer zu
entrichten.

Tidofeld . W. G . Albers, G.-V.

Armensachen.
Die Unterbringung der Armenpfleglinge

der Gemeinde Sengwarden für das
Rechnungsjahr Mai 1901 bis dahin 1902
findet am 1 . April d . I . nachm . 3 Uhr
in Hellmerichs Gasthanse in Sengwarden
statt und wollen geeignete Annehmer sich
daselbst zur genannten Zeit einfinden.

Sengwarden . Die Armenkommission.
Die Armenpfleglinge hiesiger Gemeinde

sollen pro Mai 1901/02 am Mittwoch
den 27 . März d. I nachmittags 3 Uhr
in Schröders Gasthause in Fedderwarden
geeigneten Personen in Kost und Pflege
gegeben werden.

Fedderwarden. Die Armenkommisston.

Brandversicherung für Gebäude.
Hebung der Anlage am 18 . d . M - von

3 Uhr nachmittags an in Oltmanns
Wirtshause zu Wüppelseraltendeich.

M . G . Garlichs.

Priviit-MmtmchiWii.
Habe Ferkel zu verkaufen.

Cleverns . H . Onken.

Zn

Hcrreil-Anzug
und 'P aletotstoffcu

trafen alle Neuheiten in besten Fabrikaten und reichsterMuswahl ein.
Anfertigung «ach Matz ZaufKeigner

Werkstatt unter vollerZGarantie
für guten Sitz.

Maß-Anzüge von 45 Mk. anfangend ans besten Stoffen.
IRvn ^ sIsokn.

kivknannls KsGffvss.
NsosdaltiwLL-Lskwe. Wig M «chWM . 1Pst . H Pf«..
. . 1 M. L Unk.kems Santo», 1 W . W M . . 1 Pst. W„
ÄmlNWkr Liobttr-Lskkse, l Pst . 1 U . 1 Pst . W M.Santo»- miü kuatsmslL Mseduae, 8 .. 1 Pst. 1M
. . ^ i W. W M.keimte Suatewala, 1 Pst . I

.H . j Pst. jH M,.vnatemala- mul ?ortorioo-« j»olnme, 1 Pst. j ff! W.keimte Fav»-« i»elnws, 1 Pst. W M,
^ . stets frisch gebrannt vorrätig, empfiehltdie erste Jeverliindische Kaffee-Brennerei mit Motorbetrieb^ IT inIlVIi.

I . n. Löser,
«U « v « r.

Zur möglichst baldigen Räumung meines

bringe ich sämtliche Waren in bekannte» guten Qualitäten zu äußerst gestelltenPreisen mit dem heutigen Tage zum

^ U8vsrkaii1.
Günstigste Gelegenheit MKMsstattnngcn zfürMcrlMc,

Konfirmanden. Pensionärinnen rc.
Bestellungen auf Anfertigung von Anssteuern . Tisch -, Bett - und Leib¬wäsche re. werden unbeschränkt angenommen und von hier oder später von Olden¬burg aus in anerkannt tadelloser Weise pünktlich ausgeführt.I - Vogvl *, ZSIssSN,

Strohhüte
zumDWaschen , Umpreffen und Modernisieren erbitte mir baldmöglichst.

Neucstr. 255._ II tl «-.v«-i .
Zur Nachtörung von Stieren werden

folgende Termine angesetzt:
Mittwoch den 20. März d . I . nachm.

2 Uhr in Hohenkirchenbei H . Bims
Wirtshause,

Sonnabend den 23 . März d . I . vorm.
10 ' /, Uhr in Fedderwarden bei
Schröders Wirtsbause.

Die Mitglieder der Körungskommission
haben sich dazu einzustnden.

Hohenkirchen , den 15 . März 1901.
jJeverländischer Herdbuchverein.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
H. Jürgens.

Das am Montag den 18 . Märzans der Vergantung des LandwirtsReiners zu Rothehaus zum Verkaufgelangende Vieh kann bis zum26 Mai d. I . auf Fütterung stehenbleiben.
H. Jürgens.

neue! Sendung.?
„Carmen",Mrbig,Waar 1,50 Mk. ,
„Prima "

, farbig , Paar 1,90 Mk.,
echtZZiegen , farbig , Paar 3 Mk.

„Prima "
, schwarz , Paar 2,15 Mk . ,

„echt Ziegen"
, schwarz , Paar 3 Mk.

Für jedes Paar wird garantiert.

Zu verkaufen
zwei beste hochtragende Kühe.

Hodens . H . Hullen.
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in vorzüglichster Ausführung
(Brüsseler Formen).

A.
Braunschweiger Honigkuchen Pfd.

4« Pf . frisch eingetr. P . Koeuiger.
Jtal . Blumenkohlempf. P . Koeniger.

ISO - so « 8tü « L

Spslvn,
nicht gängige Faffons , sonst tadellos,
werden sehr billig abgegeben.

3«.

5öVör3c1iör Miulör §ö 3 LA§vsröiA.
ItvILLSrt

Sonntag den 17 . März dieses Jahres abends M / 2 Uhr ansangend
im Konzerthaufe zu Jever,

ruitti ' tklit ^ ii lLiLii^ <i « i' 8opr » » L8lii»

kr au kuäoll Ldristirms »ns Lerliu.
Eintrittskarten ä t Mk . sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren

H . Brader und Struck, Neuestr. , im Bahnhof -Restaurant Sonntagnachmittag
von 3—6 Uür ; an der K -rsse 1,25 Mk. Text 10 Pfg.

Als paffende

LörLtrLncllör H

nur großfrüchtige
Sorten.

in den schönsten blühenden und bunt
laubigen Sorten

8taedk1beeren,
^ obLlmisbeereo,
Himbeeren,
Wilder Wein mit sehr langen Ranken.

Rosen «sw. nsw.
empfiehlt billigst
Jever . AW . Kmüiiis,

Handelsgärtner.
NXXXOtzNeuheiten! XXXXX

Postkarten.
Massen-Auswabl . I . Remmers.

Zu verkaufen
ein bestes Kuhkalb, sowie ein allerbestes
zur Zucht geeignetes Bullkalb.

Feldhausen . W . Fooken.
Zwei zugfeste PonieS stehen zu ver¬

kaufen.
Jever. Hof von Oldenburg.

Z « verkaufen
ein gut erhaltenes Fahrrad von Seidel
L Naumann Jever, Rosenstr. 800.

WiscklSlDmr Mlkmi
Will Mittwoch den 20. d . M- nachmittags
6 Uhr in Bargens Wirtshause zu Accum
das Milchfahren von Accum nach Wil¬
helmshaven auf 1 Jahr mindestfordernd
ausverdingen.

Milche WmlmlhW.
Die Vergantung des Vieh¬

bestandes,der Milchgerätere.
des Herrn I . Hinrichs
zu Kl .-Waddewarden wird
Mittwoch den 17 . April
d . I . stattfinden.

Jever . M . U . Minssen.
Gutes Arbeitspferd zu kaufen gesucht.

Hof von Oldenburg.
Empfehle meine» einstimmig ange-

körten Eber Astor.
Terfiens . A. Stof fers.

empfehle in ganz neuer und sehr großer Auswahl:

Uhren , Ketten , Ringe , Broschen,
Ohrringe , Halsketten , Anhänger , Medaillons,

Kreuze , Herzchen , Armbänder , Fingerhüte,
Mauschettenknöpse , Vorhemdknöpse , Krawatten¬

nadeln nsw.
ki ächifi UsM . Wch Mr Plkismtikui»«.

Lange Damenketten in neuer großer Auswahl.

S , Kkvsksms,
Jever- Schlachtstr.

Vorläufige Anzeige.
AE ' Einem geehrten Publikum von HuiKvKvnül die ergebene

Anzeige, daß ich mit me -nem großen

Kunst- im- Figuren-Lheater
in nächster Zeit im Saale ^-es Herrn Kurten (Kaisersaal) einen Cyklus
von Vorstellungen g den werde

Da meine Vorstellungen überall großen Beifall fanden, so hoffe ich, auch hier
die Gunst des geehrten Publikums zu erwerben.

Es zeichnet hochachtungsvoll H.

Schützenhof.
Sonntag den l7 . März
4. Gescllschaftsabknd,

bestehend in Konzert und Aufführungen.
Anfang 6 Uhr.

Es ladet freundl . ein . Fr . Küpker.

Sonntag den 17 . d . M.

letztes Konzert
ovn ksmiliv Sitvlil

unter Mitwirkung von
tüchtigen Komikern und Humoristen.

Einen genußreichenAbend versprechend
laden freundlichst ein

Fr . Duden. Familie Stelzl.
Eintrittsgeld: Erster Platz 50 Pfg,

zweiter Platz 30 Pfg.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Gesucht
zu Mai oder später ein kleines Haus
mit Garten event . eine kleine Wirtschaft
zu pachten oder kaufen gesucht.

Offerten unter v . Ö. 100 an die
Expedition dieses Blattes.

Zu Ostern können 1 oder 2 Schüler
gegen mäßige Vergütung gute Pension
erhalten . Auch finden Schüler guten
MittagStisch und während der Tageszeit
freundliche Aufnahme. Auskunft erteilt
Herr Kaufm. v . Lengen, W sserpfortstr.

Zu Mat ein jüngeres gewandtes Dienst¬
mädchen gegen guten Lohn gesucht.

Wagestr. 238.
Mein an bester Lage in der Neuen¬

straße, bisher von der Firma Fr . Meyer
benutzte Wohnung mit geräumigem Laden
und zwei großen Schaufenstern habe ich
noch zum 1 . Mai d. I . zu vermiete» .

Jever . I . F . Oetken.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen zu
Stütze der Hausfrau gegen guten Lohn
und Familienanschluß. Dasselbe muß in
der Küche Erfahrung haben.

Esens . WesselsHotel.
Schwei. Für unfernlandw Haushalt

suchen wir für um er erkranktes junges
Mädchen zum 1 . Mai ein anderes.

Frau Anton Hedden.
^ esucht

auf sofort 2 Zimmergesellen.
Sengwärder -Altendeich.

I . A . Harms.
Gesu ch t

^

auf Mat eine Haushälterin.
Sandeler -Burg. R . Betten.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Haus

sucht bei gutem Lohn
Frau OberstabsarztKoenig.

Wilhelmshaven , Roonstr . 71 ._

Geburts -Anzeigen.
Uns wurde heute eine Tochter geboren.

Aug. Windmann und Frau.
Ulsterhausen, 14 . März 1901.

Statt besonderer Meldung.
Durch die Geburt einer Tochter wurden

erfreut
Georg Kirchhofs und Frau

Elise geb . Janßen.
Middelsfähr . 14 . März 1901.

Todes -Anzeige.
Heute Abend 10 Uhr entschlief unser

lieber Vat r , Großvater , Urgroßvater und
Bruder , der Proprietär

B. Zehelein,
im eben angetrctenen 81 . Lebensjahre

Die trauernden Angehörigen.
! Ziegelhof bei Jever, 15 . März 1901.

Die Beerdigungfindet Donnerstag den
21 . d . M . nachmittags 4 Uür in Wiefels
statt . Abfahrt vom Sterbchause3 ^ /4 Uhr.

Danksagung.
Sagen allen, die meiner lieben Tochter,

unserer Schwener, Schwiegerin und Tante
die letzte Ehre erwiesen haben, unfern
herzlichsten Dank.

Kiebitznest . Hinrich Janßen
nebst Angehörigen.

Unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt der Verlagsbuchhandlung von Paul
List in Leipzig bei, über Nataly von Esch-
struth, Illustrierte Romane und Novellen,
2 . Serie . Gleichwie die soeben beendete
1 . Serie , erscheint auch diese 2. Serie in
ganz exquisiter Ausstattung und geschmückt
mit etwa 500 Illustrationen der hervor¬
ragendsten Künstler der Jetztzeit. Für die
große Beliebtheit der Verfasserin spricht am
besten die Thatsache, daß sie kürzlich von
Sr . Hoheit dem Herzog Johann Albrecht,
Regent des Großherzogtums Mecklenburg-
Schwerin, durch Verleihung der „ großen
goldenen Meda' lle für Kunst und Wissen¬
schaft " ausgezeichnet wurde. Die Illustrierten
Romane und Novellen von Nataly von
Eschstruth bilden einen Hausschatz , der in
keinem deutschen Hause fehlen sollte!

Kerukvrecker Rr . 4 Verantwortlicher Redakteur: Sierzu zweites «nd drittes Blatt.
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Zweites Blatt.
Politische » ebersicht.

Berlin , 15. März . Die Petitionskommission
des Reichstags hat sich mit den Eingaben des
Bundes der Landwirte um Einführung der
Prügel st rase beschäftigt und beschlossen, beim
Plenum des Reichstages Üebergang zur Tages¬
ordnung zu beantragen . Der Regierungskommissar
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat v. Lenthe
gab folgende Erklärung ab : „ Soweit die Akten
des Reichsjustizamts , aus denen er sich informieit
habe, ersehen lassen, sei eine Ergänzung des
Strafenshstems des Rcichsstrafgesetzbuches durch
Einführung der Prügelstrafe bislang weder vom
Reichskanzler ins Auge gefaßt , noch im Schoße
des Bundesrats von einer der Bundesregierungen
in Anregung gebracht. "

Berlin , 15. März . Der Reichstag beriet
heute den Ergänzungsetrt für 1901 , der für die
Chinaexpedition 123 Millionen fordert und außer¬
dem noch einige kleinere Positionen enthüll für
das Dienstgebäude des Reichskanzlers , das Kom¬
mandanturgebäude in Altona usw . Reichskanzler
Graf Bülow führte u. a . aus : Wir sind der
Regelung der Verhältnisse in China ein gutes
Stück näher gekommen. Wenn die Verhandlungen
einen langsamen Fortgang nahmen , so gerecht
das weder der Regierung noch den Vertretern in
Peking zum Vorwurf . Ich will auch keine Kritik
üben, denn viele Köpfe unter einen Hut zu
bringen , ist schwierig, selbst wenn es sich um
Diplomaten handelt . Der Wunsch der Mächte,
ein gemeinsames und vernünftiges Friedens¬
programm aufzustellen , ist größer als gewisse
Divergenzen . Wir haben die Hoffnung , daß die
Solidarität aller Kulturvölker die Meinungsver¬
schiedenheiten, die sich inzwischen herausgesteüt
haben, überwinden werde« . Der Reichskanzler
resümiert^ sodann den Gang der Verhandlungen
und namentlich weist er die absolute Notwendig¬
keit der strengsten Bestrafung der Hauptübelthäter
nach, wenn es sich auch um Mandarinen mit so
und so viel Knöpfen handle . (Heiterkeit.) Bei
den Bestrafungen müssen wir dem Gebrauch des
jeweiligen Landes Rechnung tragen . Deshalb
hat auch die Errichtung eines Sühnedenkmals
an der Stätte der Ermordung des deutschen Ge¬
sandten verlangt werden müssen. Die Vor¬
bereitungen für das Denkmal sind auch bereits
im Gange . In Bezug auf die Sühnekommission
mit dem Prinzen Tschung an der Spitze habe
Se. Majestät der Kaiser neuerdings nach China
ein Telegramm gerichtet. Der Kaiser ist danach
bereit, die Sühnekommission zu empfangen , aber
nicht ohne daß China sich zuvor den Kollektiv¬
forderungen der Mächte gefügt bezw. deren Er¬
füllung sichergestellt habe. Ihre ernste Aufmerk¬
samkeit widmet die Regierung der Entschädigungs-
frage, die allerdings große Schwierigkeiten bietet.
Die Verpflichtung , Entschädigung zu leisten , hat
China bedingungslos anerkannt. Jedenfalls sei
aber bis heute über die Sicherstellung der Ent¬
schädigungen ein völlig befriedigendes Arrange¬
ment noch nicht erzielt. Alle Mächte wünschen
den baldigen Abschluß der Verhandlungen.

Die Wirren in China.
London, 14. März . Einer Washingtoner

Depesche zufolge äußerte sich der dortige russische
Botschafter Cassini , daß Rußland die Mandschurei
nur zu dem Zwecke besetzt habe, um seine eigenen
und die fremden Interessen gegen Benachteiligung
zu schützen . Rußland wäre wegen der Ver¬
heerungen , die die Chinesen im letzten Sommer,

(Fortsetzung auf der dritten Spalte.)

Sonntag den 17. Miirz 1901. M. Jahrganz.
Dslchstags-RerhttttÄIuttgen.
67 . Sitzung vom 14 . März, 1 Uhr.

Das Haus ist g u t besetzt.
Am Bnndesmthslische: Gras v . Posadowsky n. A.
Präsident Gras Balle st rem theilt mit, daß der Prinzrsgent

Luitpold auf die Kundgebung des Reichstags ein Danktelegrammge¬
sandt hat.

Ans der Tagesordnung steht die zweite Berathung der noch rück¬
ständigen Kapitel aus dem N eichsamte des Innern. Dis Be-
raihnng beginnt bei dem Kapitel „ R e i ch s v er si ch e ru n g s a m t" .

Die Kommission hat dieses Kapitel mit einem Abstrich von ISOOMk.
(Besoldung für ein mathematisch und versichernngstechnisch gebildetes
Milglied) bewilligt und eine R e so l u ti o n vvrgeschlagen , in der für
die S e n a t sp r ä s i d en t e n beim Neichsversichcrungsamt der Rang
der Räche III . Klasse gefordert wird.

Die Abgg . Alb recht u . Gen . lS .) haben eine Resolution ein¬
gebracht , in der der Reichskanzler ersucht wird , dahin zn wirken , daß
zu ständigen Mitgliedern des Reichs - Versichernngsamts Techniker und
Nationalökonome » berufen werden.

Der Referent Abg . Frhr . v . Hertling ( C .) berichtet kurz über
dis Verhandlungen der Kommission und theilt mit , daß in der Kom-
nussivn insbelvndere eine größere Selbstständigkeit des Neichsversichernngs-
amts gewünscht wurde.

Abg . R ö s i ck e ( wild-lib .) weist darauf bin , daß die landwirth-
schaftlichs BerusLgenossenschnft im Kreise Zanch - Belzig die Beiträge nicht
durch Umlagen , sondern durch Zuschlag zu den Kreisstenern erhoben
habe . Das sei ungesetzlich. Der Minister des Innern habe dies
auch der Berufsgenossenschnft miigetheilt , aber hiuzugesügt , daß
man eine derartige Einziehung der Beiträge aus Zlveckmäßigleitsgründen,
wenn die Beiträge so klein seien, daß eine Einziehung durch Umlagen
zu tbeuer würde , wohl verstehen könne. Diese Antwort sei nicht korrekt,
der Minister müsse auf strikte Durchführung des Gesetzes halten.

Abg . Stadthagen (S .) : Auch in Hessen- Nassau kommen Ver¬
stöße gegen das Gesetz vor . Dort werden die Beiträge der landwirth-
schaftlichen Berussgenossenschaft nicht durch Umlagen , sondern durch Zu¬
schläge zu den direkten StaalSstenern erhoben , also geradezu
auf die Arbeiter abgewälzt . Die Unternehmer sorgen nicht genug sür
Unfallverhütung, daher steigt auch die Zahl der Verunglückten
mit jedem Jahre , fast ebenso wie der Gewinn der Unternehmer . Da
die Unternehmer bei Unfällen nicht den vollen Schaden ersetzen, ist auch
ihr Verdienst aus dem Unfallversichernngsgesetz ganz enorm , da sie nach
dem Bürgerlichen Gesetzbuch und dem Hnsipflichtgesetz den vollen Schaden
ersetzen müßte » . Die Thätigkeit des Vorsitzenden der Berussgenvssen-
schafien ist ehrenamtlich . Herr Felisch hat freilich aus diesem Ehrenamt
10 — 15 000 Mk . Einnahmen gezogen . Da er mich wegen dieser Be¬
hauptung in einer allen Abgeordneten übersandten Druckjchrist einen
Verleumder genannt hat, so werde ich mein Material der Staats¬
anwaltschaft übergeben.

Abg . Hoch fS .) : Auch der Staatssekretär habe anerkannt, daß
eine Vermehrung der technischen Kräfte des Neichsversichernngsamts er¬
wünscht sei . Volkswirlhjchnstler gebe es bis jetzt im Neichsversichernngs-
amt überhaupt nicht. Es sei daher nicht verwnndertich , wen» in den
Entscheidungen des Reichsversichernngsamts die wirthschastliche» Ver¬
hältnisse vollkommen verkannt würden . Hier Wandel zu schaffen, sei der
Zweck der Resolution . Redner erinnert sodann den Staatssekretär an
sein Versprechen , das Unw ^ en zn beseitige» , daß jetzt häufig in den
ärztlichen Gutachten auch der Grad der Arbeitsunfähigkeit ange¬
geben wird.

Staatssekretär Graf v. Posadowskh: Er habe dem Neichs-
versicherungsamt eine Mittheiinng über eine Aendernng der ärztlichen
Gutachten geinacht . Vom Reichsversichernugsamt sei ihm noch kein Be¬
scheid ziigegangen . Auch in der Frage der Vergütung sür die Vor¬
sitzenden der Bernssgenossenschnften habe er sich an das Reichs-
vcrsicherungsnmt gewandt . Selbstverständlich dürsten die Vorsitzenden keinen
Gewinn ziehen , sondern nur Ersatz sür ihre Auslagen und Mühewaltung
erkalten . Was den Wunsch nach einer größere » Selbstständigkeit des
Neichsversichernngsamts betreffe , so erscheine es ihm nnmöglich , eine
oberste richterliche Behörde zugleich zn einer politischen zu machen . Die
Angaben des Abg . Stadthagen über die Steigerung der Unfälle seien
irrig ; absolut hätten sich die Unfälle zwar vermehrt , aber nicht prozentuell.

Abg . Sachse lS .) bespricht die Verhältnisse im Bergbau und die
Zunahme der Unfälle.

Abg . P a n l i - Potsdam (b . k. F-.) sührt ans , daß die meisten Un¬
fälle durch die Unachtsamkeit und Gleichgiltigkeit der Arbeiter entständen.

Abg . Or . H e r z f e l d (S .) bestreitet , daß die Unachtsamkeit der
Arbeiter an den Unfällen schuld sei und führt aus , daß die Organisation
der Bernfsgcnossenschasten und die ganze Handhabung des Unfall-
versichemngs - Gesetzes in Mecklenburg den , Geiste des Gesetzes widerspreche.

Staatssekretär Graf v . Posadowsky erwidert , daß er nicht
ohne Weiteres in die mecklenlmrgijchen Verhältnisse eingreisen könne.

Abg . H i l b ck ( nl .) : Die Bejürchlnng sei grundlos, daß viele Ar¬
beiter ihre Rente verlören , weil sie die Unfallverhütungs- Vorschriften
nicht beachtet hätten . Denn das R'

eichsversichcningsamt verlange aus¬
drücklich, daß solche Vorschriften auch wirksam zur Geltung gebracht seien.
Durch die Beschäftigung polnischer Arbeiter finde eine Gefährdung der
Bergwerke nicht statt , da in verantwortlichen Sielten nur Leute angestellt
würden , die Deutsch verständen.

Abg . Or . Hitze ( C .) : Weshalb habe denn der Abg . Stadthagen
sür das Unfallversicherungs - Gesetz gestimmt , wenn es wirklich so schlecht
sei , wie er es darstelle?

Abg . Or . Oertel (k.) nimmt den Abg . Baumeister Felisch in
Schutz gegen die Behaupt,,» gen des Abg . Stndthagen. Herr .Felisch
habe kein Gehalt, sonder » nur Entschädigung sür baare Auslagen er¬
halten.

Abg . Stadthagen: Das bloße Bestreiten genüge nicht . Herr
Oertel habe die Richtigkeit seiner Darlegungen nicht nachgewiesen . Einen
Zwischenruf des Abg . v . Kardorss bezeichnet Redner als eine „An¬
maßung."

Präsident Gras Ballestrem: Herr Abgeordneter , Sie dürsen

einem Kollegen nicht Anmaßnng vorwerfen , das darf ich noch nicht mal
thnn. (Stürmische Heiterkeit .)

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Resolution der Kommission
angenommen, die Resolution N lbrecht wird abgelehnt.

Abg . Singer (S .) bemängelt es , daß Geheimrath Grnnert, der
Verfasser der Denkschrift znm Zuchlhansgesetz , in das Reichsversicherungs¬
amt delegirt sei . Diese Wahl entspreche nicht den Intentionen des
Reichstags.

Staatssekretär Graf v . Posadowsky entgegnet , daß der Bundes¬
rath das Recht habe , die Beamten zu wählen , die er für geeignet halte.

Nach kurzer Debatte wird das Kapitel „Reichsversichernngsamt " be¬
willigt.

Hierauf vertagt sich das Haus aus Freitag , 1 Uhr (China-
Vorlage und Fortsetzung der zweiten E ta t s b er a th ung.

Schluß 6V - Uhr.

als sie in russisches Gebiet eindrangen , verübten, durchaus
befugt gewesen, sich der Mandschurei zu bemächtigen und
China den Krieg zu erklären ; sobald aber die Ordnung in
China völlig hergestellt sein wird , werde Rußland die
Mandschurei räumen . — Eine Pekinger Depesche des
Bureau Laff .n vom 12. d . M . besagt : Die Ankunft neuer
russischer Transportschiffe in China werde infolge der
kritischen Wendungen erwartet . Voraussichtlich werde eine
russische Flottenkundgebung im Golf von Petfchili statt¬
finden , einesteils um einen Druck auf China auSzuüben,
hauptsächlich aber, um Japan zu warnen , wenn es beab¬
sichtigen sollte , dem Vordringen Rußlands in Nordchina
Hindernisse zu bereiten. Gegenwärtig ständen über 100000
Mann russischer Truppen auf chinesischemGebiet , doch sei
man in Petersburg entschlossen, die Streitkräfte noch zu
vermehren.

Wie ungerecht die chinesische« Christen beim
Beginn der ostasiatischen Wirren vielfach beurtM worden
sind, ersieht man aus den Einzelheiten , die sich bei ihrem
Märtyrertod zugetragen haben und erst jetzt nach und nach
bekannt werden. Es ist nicht zu viel gesagt, wenn man
das in Peking , Paotingfu und anderwärts Geschehene als
ein würdiges Gegenstück zu der Standhaftigkeit der Christen
in der neronischen Christenverfolgung bezeichnet. Wir geben
nur einige kurze Ausschnitte aus den unS vorliegenden
Miffionsberichten . In Peking waren 100 Schülerinnen
der dortigen höheren Mädchenschule in einer Kirche ein¬
geschlossen. Als sie sahen, daß ihr Lehrer sich um sie
ängstigte und auf ihre Befreiung bedacht war , kamen sie
zu ihm und sagten , er möge sich keine Sorge ihretwegen
machen; wenn sie sterben müßten , so möchten sie am
liebsten alle miteinander in den Himmel kommen. In
derselben Stadt lebte ein gewisser Hsieh , der im Angesicht
des ihm drohenden Todes seine besten Kleider anlegte,
da er ja im Begriff war , wie er sagte , in den Palast
seines Königs zu gehen. Seine Peiniger waren über
seine Standhaftigkeit so erstaunt, daß sie dem zu Tode
Gemarterten das Herz aus dem Leibe rissen, um hinter das
Geheimnis seines Mutes zu kommen. In Soochowäußerte
eine hochbetagte Frau, die erst vor einigen Jahren ge¬
tauft war , als jemand sie warnte , sie fürchte sich nicht,
sie vertraue sich nur dem himmlischen Vater an . So ging
sie an ihre Arbeit , wie alle Tage, obwohl sie wußte , daß
vor ihrer Thüre schlechte Menschen lauerten und jederzeit
auf Brandstiftung und Mord bedacht waren . Solch« Bei¬
spiele christlichenHeldenmuts bei vielen eingeborenen Christen
erklären es , daß aus manchem ihrer Tadler jetzt ein Lob¬
redner geworden ist. Ein Europäer in Tschifu erklärte,
früher habe er nie an die Aufrichtigkeit dieser orientalischen
Christen geglaubt , jetzt bezweifle er sie aber nicht mehr,
nachdem er gesehen, wie standhaft sie in der schrecklichen
Verfolgung geblieben sind. Und ein deutscherZollbeamter
schreibt in seinem im Ostasiatischeu Lloyd veröffentlichten
Tagebuche : „ ES ist geradezu erhebend zu sehen, wie
manche schon dem Tode geweihte , alte , verwundete Männer
den jüngern Christen Trost zusprechen und sie '
Glauben zu bestärken suchen . .Lninn"
d . h . „ denk an Gott ! " hört man fast
erst lernt man das Wort „ Märtyrer"
dentung kennen."



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Oberkirchenrat.

Die Pfarrstelle zu Altenhuntorf ist
infolge Versetzung des jetzigen Inhabers
derselben erledigt.

Bewerbungen um dieselbe sind bis zum
20 . April d . I . beim Oberkirchenrat ein¬
zureichen.

Oldenburg , 1901 März 6
S ch o m a n n.

Das Amt macht die beteiligten Gewerbe¬
treibenden darauf aufmerksam , daß der Herr
Reichskanzlerunter dem 28 . November1900
in Nr. 66 des Reichsgesetzblatts die nach¬
stehenden , vom Bundesrat auf Grund des
§ 139b Abs. 1 der Gewerbeordnung er¬
lassenen

Bestimmungen
über die Einrichtung von Sitz¬
gelegenheit für Angestellte in offene»

Verkaufsstellen
veröffentlicht hat:

1 . In denjenigen Räumen der offenen
Verkaufsstellen, in welchen die Kund¬
schaft bedient wird, sowie in den zu
solchen Verkaufsstellen gehörenden
Schreibstuben (Kontoren) muß für die
daselbst beschäftigten Gehülfen und
Lehrlinge eine nach der Zahl dieser
Personen ausreichende geeignete Sitz¬
gelegenheit vorhanden sein. Für die
mit der Bedienung der Kundschaft be¬
schäftigten Personen muß die Sitzge¬
legenheit so eingerichtet sein, daß sie
auch während kürzerer Arbeitsunter¬
brechungen benutzt werden kann . Die
Benutzungder Sitzgelegenheit muß den
bezeichnet«« Personen während der
Zeit, in welcher sie durch ihre Be¬
schäftigung nicht daran gehindert sind,
gestattet werden.

2. Unberührt bleibt die Befugnis der zu¬
ständigen Behörden im Wege der
Verfügung für einzelne offeneu Ver¬
kaufsstellen (§ 13SZ der Gewerbe¬
ordnung) oder durch allgemeine An¬
ordnung für die offenen Verkaufsstellen
ihres Bezirks (§ 139b Abs . 2 a . a . O .)
zu bestimmen , welchen besonderen An¬
forderungen die Sitzgelegenheit in
Rücksicht auf die Zahl der Personen,
für welche sie bestimmt ist, sowie hin¬
sichtlich ihrer Lage und Beschaffenheit
genügen muß.

3 . Die vorstehenden Bestimmungen treten
mit dem 1 . April 1901 in ...Kraft,

Jever . 6 . März 1901.
Amt.

. _ G . Bödeker. _ ^
Nachdem die Maul- und Klauenseuche

im Kreise Aurich erloschen ist, wird die
Ministerial-Bekanntmachungvom 28 . Jan.
d . I , durch welche die Einfuhr von Klauen¬
vieh aus dem Regierungsbezirke Aurich
gewissen Beschränkungen unterworfenwurde,
außer Kraft gesetzt.

Jever, 11 . März 1901.
Amt.

G . Bödeker.
Auf Ersuchen des Königlichen Bezirks¬

kommandos I Oldenburg macht das Amt
zwecks Beseitigung von Schwierigkeiten bei
der Aushändigung der Kriegs-Beorderungen
für den Mobilmachungsfall an die Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes hiermit be¬
kannt, daß

1 . in der Zeitvom 18 .—31 . 3 . 1901,
in der die Aushändigung der Kriegs-
Beorderungen erfolgt, bei Abwesen¬
heit der Empfänger Vorkeh¬
rungen für richtige Empfang¬
nahme der Kriegs - Beorderungen
zu treffen sind,

2. daß alle bisher noch nicht mitgeteilten
Wohnungsveräuderuuge« dem
Haupt - Meldeamt in Oldenburg bezw.
dem Melde - Amt Wilhelmshaven
sofort zn melden sind

Jever , IS . März 1901.
Amt.
Bödeker.

..MchiiWil.
ermteten
ge kleine Wohnungen

'
Jever. A. Meyer , Aukt.

Dem verehrten Publikum von Jever
und Umgegend zur Kenntnisnahme , daß
ich in lUkilkelmsksvvn , Friederiken¬
straße 8 , eine

Wagenlackiererei
eröffnet habe.

Werde mich bestreben , jedem Wunsche
gerecht zu werden unter Zusicherung
prompter und sauberer Arb it bei möglichst
billiger Preisstellung und bitte mein
junges Unternehmen durch regen Zuspruch
gütigst unterstützen wollen.

Hochachtungsvoll
J 11II 1L8 8 » IlLo ^ 8lLL.

_ Wagenlackierer.

Md . LIslsoder.
Klempner u. Kupferschmied,

MvUVLLÄ « .
Halte mein reichhaltiges Lager in

Laus- uack KMmgemt
Emaille, Eisen und Blech

zu äußerst billigen Preisen
bestens empfohlen.

MmtiM il. KmifertigW
prompt und billig.

lieferU

schmackvoll

Gärtnerei

Jever.
Der VI . Band des Herdbuches, 431

Setten stark, mit Vorwort und 2 Ab¬
bildungen, ist erschienen und für 2 Mk. von
dem Rechnungsführer, Herrn A. Minssen,
Jever, und von dem Unterzeichneten zu
beziehen . Gegen Einsendung des Betrages
und 30 Pfg. Porto erfolgt Zusendung
durch die Post.

Hohenkirchen, 28 Septbr. 1900.
JeverländischerHerdbuch -Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H. Jürgens.

Lbsrli'M sn V/ieksamIrsii aiis -^ ü'örsn ?sbiÄLkE»

MM

MM

KWM

ist tia .8 siiiLlA rseUo , siollei ' ^vn -ksiitls k'a-
drikrit Anr » KnlLnSnirA null Kr'llaltrLiiK eii »« 3
vollen nn <l kkriMsen
USKS»- LSkMlß VsS-tzMUDkLSS,
anolr vsrlrintle . t ilns ^ .nskallsn äsr llsars
null ist vor 'LNKlicll xexvn 8vltni >p6ndUt1anK.
LrkolKKsrantirt . Llexunlv l?Iaooi8 kdl . l, -—.

jiosmkti'svko Mein , Sei-Im 3.W. l I.
In Iever bei Franz Frerichs zu

haben ä Flacon 1 Mark._
Zu verkaufen

eine wantiedige Kuh.
Bei St . Jooster Mühle.

- Behrend Schmidt.
Z« verkaufen.

Es find fortwährend gut erhaltene
Herren- und Damen -Fahrräder

_ vorhanden, sowie_
AM- neue Räder "BW

am Lager.
Rittershansen. Gerhard Hitlers.

Neue
' ' Marions

vom besten Material und von bester Arbeit
habe ich in bedeutender Auswahl zum
Verkauf vorrätig.

Sillenstede. Friedrich W . Popken.

8eiM M , Nit- l>. Zljmk-
siitzk. UW. AM». Me»
« Wt VW
Hohenkirchen. N.Iimßs«.
WM IWtzeM . 8iM-

ksht, A»We«, eis. Wei , PW.
H»»sel«. Wie», MkWiteiPiäl
i» Mn
Hohenkirchen. U.Innße«.

Zu verkaufe»
ein Zjähriger oder ein zweijähriger Wallach
sowie eine hochtragende Kuh.

Cleverns . H. Ho ffhen ke.
Zn verkaufe»

eine in den nächsten Tagen kalbende Kuh
und eine zu frühmilch gezogene Kuh.

Rüstersiel. Gerhard Meyer.
Zu verkaufen

eine hochtragende Kuh, zwei Pferde , drei-
und neunjährig.

Hammshausen._ K . Jhben.
Gesucht

zum 1 . Mai eine Oberwohnung in Jever,
enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör . Offerten mit Preisangabe
unter L . 60 postl . Sande.
ZDuf baldigen, wenn möglich sofortigen
Antritt wird eine freundliche geräumige
Wohnung , am liebsten mit Stallung, an
ruhiger Lage zu mieten gesucht . Garten
am Hause erwünscht. Offerten werden
erbeten an Tierarzt vonWahlde in
Wildeshausen.

Das von Frau Schwank Wwe . be¬
wohnte Haus habe zum 1 . Mai d . I.
zu vermieten.

Hooksiel. A. Cohn.

Gesucht
znm 1. Mai ein junges Mädchen
für Hausarbeit «nd AnshAfe in
der Wirtschaft gegen Salär und
Familienanschluß Auskunft erteilt

Jever . Gastwirt Hartmann.
Gesucht

auf gleich oder 1 . Mai ein oroentliches
Dienstmädchen.

Jever. _ Frau A . Michels.
Suche für Wilhelmshaven 30 tüchtige

Mädchen auf gleich , April und Mai,
ferner für Norderney Hausmädchen.
Zimmermädchen, Waschm dchen zu Ostern
und Mai , bei hohem Lohn . Bewerber
wollen sich mit Zeugnissenumgehendmelden

Etbens Vermittlungskontor,
Wilhel mshaven, N . Wilhelmhavensr str. 17

Gesucht
auf Mai ein zuverlässiger Knecht.

G. Fr . Gerken.
Gr .-Buschhausen bei Hooknel.
Suche umständehalber zu Ostern ove:

Mai einen Lehrling für meine Bäckerei
und Konditorei.

Jever. K. Heeren.
Gesucht

auf nächsten Mai ein Dienstmädchen
Frau A . Rüstmann.

Insel Wangerooge
Gesucht

auf sofort oder 1 . Mai ein junger Mann
für einen mittelgroßen landwirtsch -ftlichen
Betrieb , meist Weideland Schlicht um
schlicht oder gegen etwas Vergütung.
Adressen befördert die Expedition d . Bl.
unter Nr. 2.

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau bei familiärer Stellung,
gegen Salär . Auskunft erteilt

Sengwarden._ Diedr . Duden.
Wir suchen einen richtigen

Reisebeamte«,
der Mehkenntniffe besitzt und mit den
Verhältnissen im Viehhandel vertraut ist.

Schleswig -Holsteinische
Vieh-Versicherungs-Gesellschast

a. G . z« Kiel.

In derWiarder Privatschule können
Oster noch einige Kinder ausgenommen
werden.

Anmeldungen nimmt Herr Pfarrer
Willms , Wiarden , entgegen. _

LaudwirtschaMHer Vmm
Oestringw.

Versammlung Don erstag , 21 . März,
nachmittags 5 ^

z Uhi in Flügels Wirts¬
hause zu Ostiem.

Tagesordnung:
1 . Vereinsangelezenheiten,
?. Besprechungüber das Thema : Kultur

der Marschen,
3 . Lager - und Maschinenverkauf seitens

der Zentral- Genossenschaft,
4 . Rechnungsablage,
5 . Vorstandswahl.

Der Vorstand.

Spar - u. Darlehllskassk
eingetragene Genossenschaftm. u . H.

zu Jever.
kvnsrslvvrssmmlung

Montag den 25. März nachmittags 4Mhr
im Erbgroßherzog.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Jahresrechnung 1900

und Genehmigung der Bilanz.
2. Festsetzung des Gehalts des Ren¬

danten.
3 . Wahl eines Aufstchtsrats und eines

Vorstandsmitgliedes.
Die Jahresrechnung liegt bis zum

25 . März zur Einsicht der Genossen im
Geschäftslokal aus.

Jever, 1901 März 16.
Der Vorstand.

H. W - Hinrichs. A Windels . I . Toben.

Versammlung
des Handwerkervereins für Accum

und Schortens
am 24 . März d . I . nachm. 4 Uhr bei
Gastw. Flügel in Ostiem mit folgender
Tagesordnung:

1 . Fortbildungsschule . 2 . Lehrverträge
betr. 3 . Aufnahme neuer Mitglieder . 4.
Verteilung der Statuten und Hebung der
Beiträge . 5 . Verschiedenes.

D . V.

UM . U
>
MIM

Freitag den SS . März d . I.
s.

des Herrn Hofschauspielers vrallädornt
aus Oldenburg.

Näheres durch die Programme.
Billets im Vorverkauf 75 Pfg. , an

der Kasse1 Mk.
Es ladet ergebenst ein

Lmvrvivu,
gangbarsteerprobte Sorten,

zuverlässig, echt und keimfähig,
aus der

Samenhandlung von
W . Ä «W - 3«

empfehlen:
Albers , Gastwirt , Garms,
Th . Bühring , Tettens,
Johanne Caffens, Carolinenftel,
Adalb. Gerken , Förrien,
E. Hanken, Wangeroog,
Wilke Hinrichs , Horumersiel,
L. E . Lübben Wwe. , Fedderwarden,
E. Onnen , Hohenkirchen,
Joh Tjarks, Hooksiel,
Aug. Windeis , Jever, Rosenstraße.

W Beste ist ks Billigste!
MW LMM,

sein zu Mehl gemahlen , ohne Steine,
enthält S5 - S8 pCt . kohlens. Kalk.

Proben stehen gerne zu Diensten.
Versand ab Fabrik nach allenBahnstationen

HM« L Wiggers.



MM einer WckWst
mi> Lmiistellt.

MBockhorn . Der Gastwirt und Land¬
mann Joh . Dicdrich Dierßen in Kranen-
kamp beabsichtigt wegen vorgerückten Alters
und Wegzugs seine zu Kranenkamp belegene

bestehend aus dem Wohnhause nebst 2
Scheunen und 7 da 15 s, 77 gm Garten,
Bau - und Weideländereien un 6 besten,
schwarzen Torf liefernden Torfmooren
mit beliebigem Antritt nach Wunsch des
Käufers öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

In dem Wohnhause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft betrieben, hat Erb-
kruggerechtiMt , auch kann damit eine
Bäckerei und Kolonialwarenhardlung mit
gutem Erfolge verbunden werden.

Die Ländereien, wovon 4V, da beste
Weiden und 2^ im Bauländereien , sind
in unmittelbarer Nähe der Gebäude be¬
legen . Einem strebsamenManne kann ich
die Besitzung zum Ankauf empfehlen.

Zweiter Verkaufstermin findet
Montag den 18. März d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Verkäufers Wirtshause statt

Kaufliebhaber lade mit dem Bemerken
ein , daß bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen soll , da ein
fernerer Verkaufsaufsatz nicht mehr beab¬
sichtigt wird.

H. A . von Harten.
Bockhorn . Müller Franz Tapken in

Grabstede läßt wegen Aufgabe des
Geschäfts

Freitag den 29. März d» I.
nachmittags 2 Uhr ansg.

in und bei feinem Wohnhause:

Ä tiedige Kühe,
im April und August
kalbend,

1 belegte Queue,
3 Säue mit Ferkeln, als¬

dann 3 bis 5 Wochen alt,
L trächtige Anne , im April
ferkelnd,

einige größere Schweine
zunl Weitersüttern,

ferner:
l 4 starke Ackerwagen , wovon 3 fast
i neu , l Jederwagen , 2 Ackerpflüge , fast

neu , i Egge, 3 Paar dichte Wagen¬
leitern mit Hecken, 3 Paar Torfleitern
mit Hecken, 4 Paar Wagendielen,
Pferdegeschirre, Pferdedecken , 2 große
Kefselherde , 3 Dezimalwagen mit Ge¬
wichten , 1 Quantum Roggen, Gerste
und Mais, 1 große Partie frisch ge¬
sägte tannene Dielen , passend zu Wagen¬
dielen, Bekleidung, Latten , Richel- und
Schaalholz und viele sonstige hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet freundl'chst ein
H. A. von Harten.
Zu verkaufenZ

Plm. 12 Fuder Gerstenstroh.
Bei Minsen . Joh . Brören.
2 hochtragende Kühe zu verkaufen.

H. Bohlen.
Voßlapp bei Sengwarden.

Zu verkaufen
eine gute, hochtragende Kuh.
. Wehlens. H . S . Peters.

Kulrlion»
Mittwoch den 20. dieses Monats

nachmittags pünktl. 2 Uhr
sollen im Geschäfte lokale des Herrn
Kaufmanns Theodor Hartmann , Wanger-
straße hies . , wegen demnächstigen Umzugs
folgende Gegenstände öffentlich auf Zah¬
lungsfrist versteigert werden:
1 fast neue vollständige

hochfeine Nnßbaum-
Saloneinrichtung , Plüsch,

bestehend aus:
1 Sofa mit Aufsatz,
S grasten Sesseln,
4 Polsterstühlen,
1 Säulen -Trumeau mit Untersatz

und Marmorplatte,
1 zweithür. geschnitzten Bertikow

(innen eichen) ,
1 Damenfchreibtifch,
1 Sofatisch (geschnitzt, Platte zum

Ausziehen) ,
1 Serviertisch, 1 Ofenschirm , 4

Gardinenkasten;
ferner:

1 Sofa, 3 Bettstellen mit Matratzen,
darunter ! Bettstelle echt nußbaum,
L vollständiges neues Bett , 1 Wasch¬
tisch mit Mar oraufiatz, 2 Nachttische
mit Marmorplatteu mehrere Spiegel,
Stühle, verschied . Haus - und Küchen¬
gerät , 1 fast neue Zeugrolle und ver¬
schiedene anoere Sachen.
Eine Besichtigungdieser fast neuen

Gegenständeauch schon vor der Ver¬
steigerung ist gerne gestattet.

Ich lade Kaufliebhaber ein mit der
Bitte , pünktlich zur Versteigerung er¬
scheinen zu wollen.

Jever, 1901 März 16
M . Israel.

Für betreffende Rechnung sollen
Montag den 1. April d. Js.

nachmittags 2 Uhr ans.
im Saale des Gastwirts C . Mammen
zu Sedan natstehend bezeichncte

MSbvl,
namentlich:

2 elegante Plüschga nituren , 4 Kleider¬
schränke , versch . Küchenschränke , 3 Spicgel-
schränke , 3 Vertikows , mehrere Kom¬
moden, 5 Sofas , 4 Sofatische, 3 Servier¬
tische , 4 Stubentische, Küchentische , 3
Luthertische, 3 Waschtische , 2 Nachttische
mit Marmorplattt, 2 Dtzd . Stühle,
6 Bettstell- n , davon 2 mit Matratzen,
10 Spiegel , darunter 3 mit Konsole,
3 Regulateure , 8 Bilder , 2 Garderoben¬
ständer, 2 Küchenborten, 3 Etmer-
schränke u . s. w

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 1901 März 14.

Id . Issvudau » ,
Varel a. d. Jade.

Künstliche Düngemittel
und

landlo . Sämereien
6N Zrog und 6N ckötMI.

Vertrag mit der Versuchs- und
Kontrolstation Oldenburg.

Proben franko.
Verkaufe Bruteier von garantiert echten

Minorka -Hühnern Dutzend für 2 Mark,
beste Legehühner im Winter , brüten aus¬
nahmsweise.

Haddien b Hooksicl . C . F . Hinrichs.

We frühreife Mmzkartosfelil.
sowie grüne Zuckererbsenund Krupbohnen
empfiehlt

Grafschaft. Heinr . I anßen.
Zu verkaufen

ein Schaf mit 4 Wochen alt. Lämmern.
Seeburg bei Carolinensiel . G . Gerdes.

in vorzüglichenQualitäten empfiehlt in groMFarbenauswahl
Jever . Ideoä . » arme.

sT Lloklrioeds SauolsleLrav!«.
IsIeMons , ^ LdlsLirx , Mock«», Nkmvuts , vrLIits,'

st « . listsrt Lvil iostLwsrt
Q L. Hucken.

krsisllsts imä SkiLLSn Arktis.

ß» «
wWStigr große Dampfwähherei

Vertreter,
welcher das Heranschaffen und Verteilen der Wäsche erledigt. Genannter muß
Inhaber eines Ladengeschäftes sein. Hoher Verdienst.

Offerten unter » . » 70 an die Expedition d . Bl. erbeten.

LUS asr

MV L LHIM,
Fabrik , vor»

Nönigl. 8selir. u. König!. 8 Numsn . NoNieksrsnten.
LLUrsr , zrr-sLSzsoL , s26AA.n0,E / .sms/ix'ä'sc/zs /i-ai/m z/zẑ sz-Lĉ szz/szz.

Im Kkdrnimk Üi,88ei8l vortkeilllLkt.
Disss träAt goäüs 8tüvk.

Vorrätig in Isvor dvi Lari Altona, 8o1>!v888tr. , km1r6L8 fütr.
K " b/ian düto sied vorNsviiaiimliligvn , vvoleiiv mit äbnlivdvn ^tilcvttsn,Dn äknllvlivn Vsrpavkungsn unä gröbstontvils suoii untsr ckonseibon80-'
nsnnungsn angsdotün vorcksn, unä fonlors dsim Kauf suslirüviclivk
vvlilv ^käsobo von & üäiiob.

Zu verkaufen
guter Probsteier Hafer und frisch ge¬
droschene Bohnen.

Bonnhausen . A . H. Tadken.

Die von Herrn Melchers benutzte Woh¬
nung mit Gartengrund steht noch auf Mai
zu verpachten.

Oldorf . M. Janßen.

aus erprobte« federdichten Stoffen
in jeder Preislage.

Lettkväorv nnck Daunen
in nur guter reiner Ware,

in allen Breiten und Preislagen.

Bettstellen , Rcklihe« re.

. -
X

L-



Zur diesjährigen Saison empfehle mem großes

ZT Mdsl - MLsarw.
Dasselbe bietet eine reiche Auswahl in einfachen, billigen Sachen, sowie auch in hochmodernen,Wnen Zimmer-Einrichtungen.
Anfertigung und Ausführungen streng reell . Preise möglichst billig, sodaß ich jeder Konkurrenz begegnen kann.

Jever, Wafferpsortstraße. M« KIILvvrrrnL
M . Das Einrichten ganzer Wohnungen und AusstattungenMernehme gerne , auch nach auswärts. Billigste Preisberechnung.

kk , Mläoknsnil.

GGGG Slüklv
sind in großer Auswahl eingetroffen, mindestens 25 verschiedene Sorten sind am Lager.

M. IlilNtNiniiN.

Tpisgsl ssss
ESSOGSSS

in ollen Größen und Preislagen empfehle billigst.
M . IlliOItNinilN.

Herr Landwirt H. Borchers zu Kloster
Oestringfelde läßt
Mittwoch den 20 . März d . I.

nachmitt. 1 Uhr ansg.
in seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf halbjährliche Zahlungsfrist verkaufen:

8 Pferde,
als:

AMerWl. LmSMWtWle Vml (SlSeiijUz) z
mit Einjährigen -Bercchtigung bei nur einer Fremdsprache (Engtisch) . Aus
«ahmeprüfungMontag den 15. April früh 8 Uhr. Beginn des Schuljahres
Dienstag den 16 . April . Jahresberichtevers. kostenfrei vn . Ksblsi -, Direktor.

8vS2LLl-kLkrrLÜ-
kepsralurwerkslkllt

mit elektr . Kraftbetrieb.
Stnrkstromvernickelunffs-
nud Emaillier -Anstalt.
Lager aller Fabrrad - Ersatz-,

Zubehör- u . Roh-Teite.
L o llulisn,

Jever.

I lßjU ,W . AK .8m' M.
l Whi. Me S « . . .Aeme » '

?r! -1
1 tjU Akte ns i>er 8mze.
1 Wh . Mch ws ln Wie > !.
1 Awe. Ra ws ln 8mze,
1 ÄDr. Me ws ln Tmc >i,

>. a. l. 8wjeiez >i>. W>>:
ferner:

IS I > rlr « 1,
5 Wochen alt;

3 kompl. breitfelg. Ackerwagen , 1 Erd¬
karre, 1 Dreschblock , 2 Fruchtweher,
darunter 1 Sortiermaschine , 1 Vierpferd
Dreschmaschine mit Göpel , 1 Quetsch¬
maschine , 1 Häckselmaschine , 1 Gras-
und Getreide - Mähmaschine, 1 Hark¬
maschine , I Karrenpflug , 6 Fußpflüge,
1 Häufelpflug , 4 eis. Eggen , 1 Ketten¬
egge , Aufbruchsegge, 1 Löffeleg e, 1
Furchenegge, 1 Mullbrett , 1 Ringel¬
walze, 1 Landrolle , mehrere lederne
Pferdegeschirre, Hanf . Stehlen, Sielt-
zeuge , Dreistöcke , Pflugketten, Acker¬
schlitten , Harken, Forken, Spaten,
Schaufel , 1 Schlachttrog usw.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. A. Müssen.
Sophienfiel . Der Landgebräucher

I . T . Behrens daselbst läßt
Dienstag den 19. März d. I.

nachm . Vsb Uhr ansangend
bei seinem Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

1 sehr gutes
Ijähr. Hengstfüllen,
7000 Steine großen
Formats , von bester
Beschaffenheit , aus
einer abgebrochenen Brücke.

Kaufliebhaber ladet ein
E. Albers.

Jever, 1901 März 12.
Schöne Ferkel sowie einen einjährigen

Stier verkauft
Fedderw.- Groden. O . Seetzen.

Illustrierte Halbwochen- Chronik des Berliner Tageblatts,
ist eine neue reich illustrierte Zeitschrift, welche

als besonderes Beiblatt dem „Berliner Tageblatt " kostenfrei neu hinzu-
gesügt wird . Mithin sind es jetzt im ganzen

AE" 6 wertvolle Wochenschriften-
"MN

welche Irosienßi ' ei und zwar an
jedem Montag : Zeitgeist, wissenschaftliche und seuilletomstische Zeitschrift,
jedem Mittwoch : Technische Rundschau, tllustr. polytechnische Fachzeitschrift,
jedem Donnerstag : Der Weltspiegel , illustrierte Halbwochen- Chronik,
jedem Freitag : U1. K , farbig illustriertes , satyrisch -politisches Witzblatt,
jedem Sonnabend : Haus Hof Garten , illustrierte Wochenschrift für Garten-

und Hauswirtschaft,
jedem Sonntag: Der Weltspiegel , illustrierte Halbwochen-Chronik,

jeder Abonnent des

Berliner Tageblatt
M » » Ävl8Lv !1« iiS »»«»»Mm

erhält . Im Romanfeuilleton erscheint im nächsten Quartal ein neuer hoch¬
interessanter Roman von

Ksorxe Ollnet: „Die beiden Väter" .
Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen Ausgabe , die , noch mit den
Nachtzügen versandt, am Morgen des nächsten Tages den Abonnenten zugeht.
Gegenwärtig ffrka 72V00 Abonnenten!

Annonvsn slsls von grossen Vii -Icung.
Das „Berliner Tageblatt " erscheint tä lich 2mal , auch Montags , in einer
Morgen- und Abendausgabe, im ganzer: ISmal wöchentlichAbonnements¬
preis für alle VBlätter zusammen bei allen Postanstcnten des deutschen Reiches

5. Mk. 75 Pfg . für das Vierteljahr.

Dobbelmanrfls aromatischer

Jod -Eiscn-Lcbcrthran
wird seit Jahren von mir hergesteüt aus
bestem Medicinal-Leberthran nach eigener
Methode. Dieser Leberthran verbindet
mit einer bedeutend erhöhten Wirksamkeit
einen auf besondere Weise gemilderten
Geschmack. Letzterer Umstand bewirkt,
daß das Einnehmen bedeutend erleichert
wird. Nur echt mit der Schutzmarke
Adler " .

Alleiniger Fabrikant : ApothekerA.
Dobbelmann, Wilhelmshaven.

WA " Zu haben in Ortginalflaschen
ä 2 Mk., sowie in kleineren Mengen in
en Apotheken.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Dünkagel. Reden ins.

1 «

gebrannte Kaffees
siid hervorragend schön im Geschmack
und von Aroma und besonders preiswert.

2VOOO ZLolv VvttviL
wurden Vers., ein Beweis , wie beliebt
m. Betten sind . Ober - , Unterbett u.
Kissen12 '

^ , prachtv. Hotelbetten nur
IV '

/r , Herrschafts -Betten S2 ' /z Mk.
Preisliste gratis Nichtpass . zahleBetrag >
retour . A . Klrfchberg, Leipzig. 36 . ^

Zn verkaufen
einige hochtragende Kühe, sowie mehrere
zweijährige Stiere und zwei schwere Bull-
kälber

Wiarden . H. Gerd es.

Herr Landwirt H . H . Iben zu Klein-
Ollacker bei Wiefels läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

Dienstag den 19 . März d . I.
nachmittags 1 Uhr

in seiner Behausung daselbst öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

2 We.
als:

1 trächtige Stute , g
1 Hengstfüllen;

1 imNooemtier liklegte KM,
Z flilllnll. Külte,

1 lwülle . KM,
2 trüMge 8lkafei

2 breitfelg . Ackerwagen , 1 Korbwagen
2 neue Erdkarren , 1 eisernen Fußpflug
1 zweischaarig . Pflug , mehrere Eggen,
darunter 1 Hornegge, 1 Mullbrett , 1
Dreistock , Sieltzeuge, mehrere Pferde¬
geschirre , darunter 1 do . mit neusilb.
Beschlag, Reepen, Halfter - , Stier - und
andere Ketten, Bindebäume, Sichel , 1
Heuspaten, Forken u . Gaffeln, 1 Sand¬
trog , 1 Tragejoch, 4 Stalleimer , Damm¬
hecken, Torfhecken und Torfdielen , 1
Karnrad nebst Butterkarne mit Riemen¬
betrieb, 1 Stremmtiene , 1 Drückebank,
1 Käsefaß, i großes kompletes fahr¬
bares Schweinehaus, t Dreschblock , 1
Fruchtweher, 1 Fohlenstallthür . Hillholz,
15 zink . u . hölz . Balljen , 1 Rahmfaß;

sodann : 1 Sofa, 1 großer runder Tisch,
1 Dtzd . Rohrstühle, 1 Standuhr (antik),
1 Kochofen, 1 großer kupf. Milchkessel,
1 Viehkessel , 75 Ltr . Inhalt , 1 Kuchen¬
eisen und was sich weiter vorfinden wird.
Jever. M. U. Mmssen.

« LIIKÄAlvI
pro Pfd . 20 und 30 Pfg. empfiehlt

i 1 lV . Osssens.

100V Seidcilhiite,sooo Filzhüte,
OOOOMützcn,
!00<» Whkrktnimsche

liiiS Üraittltk»
habe lch nicht , jedoch bietet mein Lager
in diesen , wie in allen anderen Herren¬
artikeln eine erstaunlich reiche Auswahl
zu soliden Preisen , so daß ein Jeder
darunter das für seinen Bedarf paffende
finden kann.

Vild . »tnurlr.



Erfchettrt täglich «M Ausnahme der So»«- mL Festtage.
FHonurmeutSpr^iS pro Quartal 2 Me Postanstalte« mhmW

— Für die Stadtabonncnten iucl. Bringelohn2^ > Rüst der Zclümg JnsertioKsgebühr für die Corpuszeile oder d« W Ms» ;
für das Herzogthum Oldenburg 10 H , für das AMMÄ LS -

Druck und Berlag von C . L . Mettcker » GSHm Är ZsM.

JeverlandischeNachrichten.
^ 65. Sonntag den 17. März1901 . 111 . Jahrgang.

Drittes Blatt.
Korrespondenzen.

* Jever , 16. März. Der ungünstige Januar-
Monatsausweis über die Einnahmen unserer Eisenbahnen
gab mehrfach Veranlassung zu Angriffen auf diejenigen,
die unter Hinweis auf die sehr guten Ergebnisse des
Eisenbahnverkehrs die Finanzverhäl 'nisse des Landes als
nicht ungünstig bezeichnten. Es ist gewiß , daß die Eisen¬
bahneinnahmen erheblichen Schwankungenunterliegen, aber
der Ausweis für Februar beweist , wie verkehrt es ist , aus
den unbefriedigenden Erträgnissen eines einzigen Monats
zu folgern , daß nunmehr eine Periode des Niederganges
folgen würde. Die Einnahmen aus dem Personen- und
Tüter -Verkehr (ausschl . Oldenburg- Wilhe' mshaven) betrugen
nach vorläufiger Ermittelung:

1 . aus dem Personen-Verkehr
im Februar 1901 . . . . 164660 Mk.

1900 . . .
Mehreinnahme 1901 . .

vom 1 . Januar bis Ende
Februar 1901.

, 1900 . . . . .
Mindereinnahme 1901 . .

2 . aus dem Güter-Verkehr
im Februar 1901

» , 1900 .
Mehreinnahme 1901

vom 1 . Januar bis
Februar 1901 . . .

„ 1900 . . .
Mehreinnahme 1901

Ende

149 890
4 770 Mk.

319 830 Mk.
320 660 „

730 Mk.

313 610 Mk.
297 090 „

16 820 Mk.

600 910
694 300

Mk.

6 610 Mk.
Für die Wilhelmshaven-OldenburgerEisenbahnwurden

nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
1 . aus dem Personen- Verkehr

im Februar 1901 . . . . 32 870 Mk.
1900 . . .

Mindereinnahme 1901 . .
vom 1 . Januar bis Ende

Februar 1901 . . . .
„ 1900 . . . .

Mindereinnahme 1901
2 . aus dem Güter-Verkehr

im Februar 1901
„ „ 1900 . . .

Mindereinnahme 1901 . .
vom 1 . Januar bis Ende

Februar 1901 . . . .
„ 1900 . - ^

Mindereinnahme 1901

33 540
670 Mk.

69 160 Mk.
73 260 ,
F110 Mk.

38 830 Mk.
46 840 „
8 010 Mk.

79 440 Mk.
96140 ..
16 700 Mk.

Das Ergebnis läßt natürlich noch zu wünschen übrig,
umsomehr , als im letzten Jahre noch neue Strecken er¬
öffnet wurden. Hoffentlich bringen die kommenden Monate
den Fehlbetrag — und noch mehr dazu! — wieder ein

* Jever , 16. März . Zu der vorgestrigen Sitzung
des Stadtrats ist noch mitzuteilen , daß das von der
Königsberger Stadtvertretung an den Stadtrat gerichtete
Ersuchen um Unterstützung einer Eingabe gegen die Er¬
höhung der Getreidezölle abgelehnt wurde mit der Moti¬
vierung, daß es nicht zu den Aufgaben einer Kommunal¬
vertretung gehöre , zu derartigen Fragen Stellung zu nehmen.

— * Die Fernsprechleitung in Oldenburg ist seit
heute wieder betriebsfähig.

^ Hooksiel , 15 . März. Freitag den 22 . d . M.
wird Herr A . Brandhorst aus Oldenburg, der uns vor
einiger Zeit mit seinen wunderschönen humoristischen Vor¬
trägen erfreute , wieder einen Vortragsabend mit neuem
Programm im Oldenburger Hof ( F. Haschen ) veranstalten.
Ein Besuch dieser Vorträge ist mit Recht zu empfehlen.
— Zweiter Verkaufstermin des Gasthofs Hotel zum
schwarzen Bären findet Donnerstag den 21 . d . M. statt.

G Sengwarden , 15 . März. Das gestern Abend
ln HellmerichS Saal von dem Musikkorps der kaiserlichen
2 . Matrosendivision veranstaltete Konzert war wegen des
ungünstigen Wetters nur von ca . 60 Personen besucht.
Im ersten Teil desselben wurden unter allgemeinem Beifall

folgende Stücke gespielt : Unter vereinten Kriegsflaggen,
Marsch von Wöhlbier, Ouvertüre z . Op . Die Zigeunerin
von Balfe, Aus der Jugendzeit, Lied für Trompete von
Abt, und Fantasie aus der Oper Zar und Zimmermann
von Lortzing . Der zweite Teil bestand in der Aufführung
neapolitanischer Weisen : Cadiz -Marsch , O . Maraneriello,
Santa Lucia , A . Franqesa, Intermezzo aus Cavaleria
rusticana und Funiculi-Funicula ; die Kapelle hatte italie¬
nische Kostüme angelegt und trug die einzelnen Piecen
sehr ansprechend vor. Im dritten Teil des Konzerts
wurde eine Humoreske von Mückenberger und ein Fast¬
nachts-Potpourri aufgeführt.

* Varel , 16. März . Bei Brandfällen wird dem¬
nächst , nach einer Bekanntmachung des Stadtmagistrats,
vom Kirchturm aus bei Tage eine weiße Fahne und bei
Nacht eine brennende Laterne in der Richtung nach dem
Brande zu ausgesteckt werden.

* Brake , 15 . März . Der Schützenverein hat laut
Weserb . in seiner letzten Versammlung beschlossen, das
Schützenfest acht Tage später, als es bereits angesetzt war,
zu begehen , nämlich am 23 . und 24 . Juni, weil am
Sonntage vorher das Bundeskriege' fest in Osternburg und
das Schießfest in Wilhelmshaven gefeiert werden.

^ Carolinenfiel , 16. März. Der Arbeiter
Jhmels , im Dienst der Firma O . I . Fimmen Söhne hier
stehend , hatte gestern , bei der Abfuhr einer Ladung Kalk
vom Bahnhof aus beschäftigt , das Unglück , daß ihm seine
Pferde scheu wurden und er umer die Räder eines Kalk¬
wagens geriet . Schwer verletzt mußte er auf einem
Wagen in seine Wohnung geschafft werden.

Vermischtes.
* Gorillas im Kameruugebiet . Der Globus

(Verlag von Fr . Vieweg u . Sohn in Braunschweig)
schreibt : Daß der Gorilla im Gebiete unserer Kolonie
Kamerun neben dem Schimpanse vorkommt , ist schon durch
den ehemaligen Leiter der Station Munde , Zenker,
bestätigt worden, der dort ein Exemplar schoß, das sich
in der Schausammlung des königlichen Museums für
Naturkunde in Berlin befindet ; auch Leutnant v . Besser
fand einen Gorilla am unteren Mbam. Gerade in der
Gegend der Station Munde scheint er sich zuweilen zu
verirren, und die dortigen Neger nennen ihn „ Ngt " .
Die Station liegt in gerader Linie etwas über 200 Km.
östlich von dem Regierungssitze Kamerun. Das Land ist
eine gebirgige Hochebene , die nach Norden und Osten in
ein welliges Savannengebiet übergeht. Der Urwald ist
noch stark verbreitet , doch im allgemeinen ist der Charakter
des Landes der einer Parklandschaft. Unter den Munde-
negern hatte sich ein deutscher Jäger , Herr H . Paschen
aus Schwerin, niedergelassen , dem das Jagdglückbesonders
hold war , und dem es auch am 15 . April 1900 gelang,
das größte und gewaltigste bisher bekannt gewordene
Exemplar eines männlichen Gorilla zu erlegen . Die Ein¬
geborenen hatten ihm in größter Aufregung gemeldet , daß
nahe bei der Station, bei Tsonu- town im Urwalde, der
Riesenaffe Hause. Mit ihnen begab sich Herr Paschen
auf die Jagd , und erst als durch Flintenschüsse der
Gorilla aufgejagt war, konnte man den Riesen flüchtig
bemerken , der sich in die dichte Krone eines Baumwollen¬
baumes flüchtete . Zu diesem bahnte sich Herr Paschen
den Weg, und als der Affe aus dem schützenden Laub¬
dache noch einmal hervorlugte, erhielt er die erste Kugel
in den Unterkiefer , dann noch eine zweite , worauf er, im
Falle Neste und Zweige zerbrechend , zu Boden stürzte.
„ Vor mir lag ein gefällter Riese , noch im Tode furchtbar,"
schreibt der glückliche Jäger . Die sofort vorgenommene
Messung ergab vom Scheitel bis zur mittelsten Zehe eine
Länge von 2,7 Mt. und von Mittelfinger zu Mittelfinger
eine Spannweite der Arme von 2,8 Mt. Das Gewicht
betrug ca . 600 Pfund . Der erlegte Gorilla ist von
Herrn Paschen photographiert worden . Schon die mächtige
Schulterbreite läßt erkennen , mit welchem gewaltigen
Geschöpfe man eS zu thun hat, neben dem die großen
Neger klein erscheinen. Der Gorilla wurde abgebalgt und
skelettiert ; das Fleisch wurde von den älteren Negern
verzehrt, nicht von den jüngeren, was mit dem Glauben
zusammenhängt, der Gorilla sei ein entarteter Mensch , der

zum bösen Walddämon geworden . Haut und Skelett
wurden nach Paschens Rückkehr dem Museum Umlaufs
in Hamburg überlassen.

W « Wilkens , Bleibet im Herr « ! Ein Wort
auf den Lebensweg . 2 . Auflage, kart . 50 Pfennig.
Oldenburg, Verlag von Gerhard Stalling . — Ernste,
liebvolle Worte sind es , die Pfarrer Wilkens, bekanntlich
Pastor an St . Lambertizu Oldenburg, an die Konfirmanden
richtet ; Worte, die wohl geeignet sind , das Herz der
jungen Christen zu erheben und zu ernstlicher Lebens¬
führung anzuregen . Möchten sie auf fruchtbaren Boden
fallen! Der niedrige Preis ermöglicht dir weiteste Ver¬
breitung und sei das gut ausgestatteteBüchlein ( 109 Seiten,
Preis 50 Pfg .) zur Anschaffung für alle Konfirmanden
bestens empfohlen.

Neueste Nachrichten.
Rom , 15. März. Crispi wurde heute während

einer Audienz bei der Königin Margherita von einem
plötzlichen Unwohlsein befallen , fiel zu Boden und verletzte
sich leicht am Kopf. Nachdem fchleunigst ein A ' zt herbei¬
geholt war, konnte Crispi sich in seine Wohnung be¬
geben . Sein Befinden hat sich bereits wieder bedeutend
gebessert.

London , 16. März . Einer Washingtoner Drahtung
der Daily News zufolge erhielt General Chaffee den
kriegsamtlichen Befehl, sich mit dem Gros der amerika¬
nischen Truppen sobald wie möglich von China nach Manila
zurückzuziehen . Nur 100 Mann sollen als Legationswache
in Peking bleiben.

London , 15 . März . Ein Telegramm der Times
aus Shanghai von gestern besagt , nach Meldungen aus
Niutschwang habe Admiral Alexejeff den Tatarengeneral
Tsingtfchi wieder in seine Stelle als Kommandant von
Mukden eingesetzt. Er werde von 4000 Mann russischer
Soldaten unterstützt.

London , 15. März . Eine Depesche des Generals
Kitchener aus Pretoria vom 14 . März meldet : Freuch
berichtet in Ergänzung seiner früheren Meldungen, daß
noch 46 Buren teils getötet, teils verwundet und
146 gefangen genommen wurden oder sich ergaben.
Erbeutet wurden von ihm noch 200 Gewehre,
3700 Patronen , 2400 Pferde, 120 Maulesel, 370 Zug¬
ochsen, 2500 Stück Vieh und 400 Wagen. Es herrscht
noch regnerisches Wetter, wodurch der Vormarsch der
Truppenabteilungen verzögert wird.

London , 16. März. Der Times wird aus Pretoria
vom 14. ds. gemeldet : Dewet hat mit einem kleinen
Burengefolge Senekal erreicht . Er nähert sich aber einer
Gegend, wo ihm wahrscheinlich eine erhebliche Verstärkung
seiner Streitmacht zugehcn wird. Dornberg und Kovanna-
berg nordwestlich von Ficksburg waren niemals ganz frei
von räuberischen Banden. Dewets Absicht geht wahr¬
scheinlich dahin, einige derselben in sein Kommando auf¬
zunehmen.

Kapstadt , 14 . März . Die Pest breitet sich hier
in ernster Weise aus ; die Behörden haben deshalb vor¬
geschlagen , die Truppen in den Lagern und in den Kasernen
zu konsignieren . Die Zahl der Pestfälle, die unter den
Europäern Vorkommen, nimmt zu . Heute sind 4 Europäer
und 8 Eingeborene erkrankt . Bis jetzt sind hier
37 Personen an der Pest gestorben . Man hat mit der
allgemeinen Impfung begonnen . Heute wurden 2000 Ein¬
geborene geimpft . — Auch in Johannesburg ist die
Pest ausgebrochen.

Kapstadt , 15. März. Da die Buren die Telepraphen -
drähte zerschnitten haben, ist die Verbindungmit dem Oste»
der Kolonie und mit Natal unterbrochen.

Berlin , 16. März . Die Berl. Pol . Nachr . erklären
es für richtig , daß Verhandlungen zwischen Kommissaren
des Reichsschatzamtes und des Finanzministeriums wegen
Feststellung des neuen Zolltarifs stattfinden. Dagegen
seien die Mitteilungen der Freis. Ztg . über die Stellungdes Reichsschatzamts zur Frage eines Doppeltarifs un¬
richtig . Der Artikel fährt dann fort, die Landwirtschaft
könne nur volle Beruhigung durch die Sicherheit gewinnen
daß die landwirtschaftlichen Zölle nicht abermals ein Kom'



pensationsobjekt beim Abschluß der Zollverträge bilden
sollten . Auf welchem Wege die Frage gesetzgeberisch zu
lösen sei , darüber dürften die Meinungen an den maß¬
gebenden Stellen kaum auseinander gehen.

Berlin , 16 . März. Den B . P . N . zufolge wird
die Vorlage betr . die Neuregelung der Provinzialdotationen
dem Landtage alsbald nach Ostern zugehen.

Dem Vorwärts zufolge haben die Berliner Schuh¬
fabrikanten beschlossen, heute alle Schuhmacher , die nicht
einen bestimmten Revers unterschreiben , auszuschließen.

Rom , 16. März. Crispi hat sich von seinem Un¬
wohlsein schon erholt und seine gewohnte Thätigkeit wieder
ausgenommen.

London , 16 . März. (Oberhaus .) Nach langer De¬
batte wurde der Streitfall zwischen dem Oberkommandieren¬
den Lord Wolseley und dem früheren Kriegsminister über

Armeefragen , namentlich in Bezug auf die Kriegführung in
Südafrika , dadurch vorläufig beseitigt , daß das Haus mit
62 gegen 38 Stimmen die von Wolseley gewünschte Ver¬
öffentlichung der von ihm verfaßten Dokumente ablehnte.

London , 16 . März. Den Times wird aus Kaal-
spruit von gestern gemeldet : Es verlautet , Votha , Delarey
und Dewet würden am 18 ds . Mts . eine Zusammenkunft
haben , um über die Lage zu beraten.

London , 16. März. Das Unterhaus genehmigte
die Anträge betr . die Gesamtzahl der neuen Truppen und
den Aufwand für dieselben , wie sie vom Kriegsministerium
aufgestellt sind . Die Beratung hierüber wurde auf eine
spätere Gelegenheit vertagt.

Kapstadt , 16 . März. ( Reuter - Meldung.) Dem
Mitgliede der gesetzgebenden Versammlung Schernbreucker

ist es gelungen , unter den deutschen Ansiedlern in Cafsraria
nahe an tausend Mann zu bewegen , sich den Abteilungen
der Verteidigungstruppen anzuschließen.

Berlin , 16. März. S . M . S . Cormoran ist gestern
in Sidney eingetroffen . — Der Dampfer Dacmstadt mit
der abgel sten Besatzung S . M . S . Möwe ist gestern in
Port Said angekommen und ging alsbald nach Neapel
weiter . — S . M . S . Kaiserin August « ist am 14 . d . M.
in Tsingtau eingetroffen . — Das Torpedoboot 8 80 be¬
absichtigt am 17 . d . M . nach Taku in See zu gehen.

Heidelberg , 16. März. Der wegen G - fährdung
eines Eisenbahnzuges angeklagte Eisenbahnassistent Weipert
wurde in der heute Nacht 12 Uhr beendeten Verhandlung
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt , worauf ihm 4 Monate
für die Untersuchungshaft abgerechnet wurden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.

Seepolizei - Verordnung
betreffend

Verbot des Passiereus , Kreuzens,
Ankerns pp. von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Sprenggebiet.

Von Seiten der n . Torpedoabteilung
finden in der Zeit vom 1 . April 1901
bis 1. Okt. 1901 von 6 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends Sprengübungeu ans
- er Jade statt.

Die Uebnngsfläche befindet sich im
Vareler Tief , und zwar innnerhalb desjenigen
Teils , welcher begrenzt wird im Norden
durch die Richtungslinie IV von
Tonne 24 , im Ost , Süd und West durch
die 10 m Grenze ; das Gebiet kennzeichnet
sich außerdem dadurch , daß im Viereck
um dasselbe Klotzbosen mit roten
Fähnchen ausgttegt sind.

Außer den erwähnten Uebungen finden
auf demselben Uehungsfelde während der
genannten Monate Nachtsprengübungen und
zwar vom Dunkelwerden bis Mitternacht
statt.

Der Verkehr aus anderen nicht
bezeichneteu Teilen des vorerwähnten
Fahrwassers Wird durch die Uebun-
ge« nicht beeinträchtigt.

Das Passieren , Kreuzen und
Ankern von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Sperrgebiet während der
oben bestimmten Zeiten wird auf Grund
des Z 2 des Gesetzes betr . die Reichskriegs¬
häfen vom 19 . Juni 1883 Reichgesetzblatt
Seite 105 Nr . 1493 verboten.

Zur Durchführung dieses Verbotes ist
ein Torpedo oot bezw . ein Dampfbeiboot
auf dem Uebungsfelde stationiert . Dasselbe
führt bei Tage eine rote Flagge , bei Nacht
eine rote über einer weißen Laterne im
Bug.

Den Anordnungen derselben bezüglich
des Passiereus des Uebungsfeldes ist sofort
und unbedingt Folge zu leisten . Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung werden
auf Grund des Z 2 des zitierten Gesetzes
mit Geldstrafe bis z« 150 Mark
oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , d . 9 . Februar 1901.
Thomsen

Admiral und ^ tationschef.

Vorstehende Seepolizei -Verordnung wird
zur öffentlichen Kunde gebracht.

Jever , 20 . Februar 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Secpolizei - Verordnung
betreffend

Verbot des Passiereus , Kreuzens,
Ankerns pp. von Schiffen und Fahr¬
zeugen ans gesperrtem Schutzgebiet.

Von Seiten der II . Torpedoabteilung
finden in diesem Jahre vom 1 . April
1901 bis 1. Oktober 1901 in der
Zeit von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
Schietzübuugen mit Schnellladekanonen
auf der Jade statt Die Uebungs-
fläche befindet sich zwischen den Tonne«
1« «nd 18 der Jade mit der Schietz-
richtung nach Oste «, und wird begrenzt
durch die Richtungslinic z. 0 . von
Tonne 16 und 8 . z. von Tonne 18
über die Watten . Es sind dort während
der Zeit der Schießübung zwei Scheiben
verankert und zwar in Richtung der Tonne
16 und 17 außerhalb des Hauptfahrwassers.

Während der vorerwähnten Monate
finden auf demselben Uebungsfelde mit
denselben Geschützen Nachtschießübungen in
der Zeit vom Dunkelwerden bis Mitternacht
statt.

Das Hauptfahrwaffer und der
Teil westlich desselben bleiben auch
während der Uebungen für den Ver¬
kehr frei.

Das Passieren , Kreuzen , Ankern
von Schiffen und . Fahrzeugen jeder Art
im Sperrgebiet während der oben bestimmten
Zeiten wird auf Grund des ß 2 des Ge¬
setzes betreffend die Reichskriegshäfen vom
19 . Juni 1883 Reichsgesetzblatt Seite 105
Nr . 1493 verboten.

Zur Durchführung dieses Verbotes ist
südlich der Uebungsfläche ein Dampfbeiboot,
nördlich derselben ein Torpedoboot stationiert.
Diese Boote führen bei Tage eine rote
Flagge , bei Nacht eine rote über einer
weißen Laterne im Bug . Den Anordnungen
derselben ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 2 des
zitierten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 9 . Februar 1901.
Thomsen

Admiral und Stationschcf.

Vorstehende Seepolizei -Verordnung wird
zur öffentlichen Kunde gebracht.

Jever , 20 . Februar 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Bclaimtmachung
betreffend

die Abhaltung von Minenübungen
in der Elbe.

Innerhalb der Zeit vom 15 .— 31.
Marz 1901 finden an 5 Tagen Minen¬
übungen zwischen den Tonnen 14 — 16
außerhalb des Fahrwassers statt.

Das eigentliche Uebungsgebiet ist durch!
einen in der Nähe des Uebungsfeldes ver¬
ankerten Minenprahm gekennzeichnet , welcher
mit 4 niedrigen Lademasten und einem
hohen Signalmast versehen ist , als War¬
nung für die Annäherung an das Uebungs-
gebi .t.

Ein Passieren durch das Uebungsgebiet,
während der Prahm ausliegt , ist verboten
und darf das Gebiet auch nicht zum Ver¬
ankern von Fahrzeugen benutzt werden.

In der Nacht wird dieser Prahm mit
2 übereinander befindlichen weißen Laternen
an dem hohen Signalmast zur Warnung
für das abgesperrte Gebiet versehen sein.

Außerdem werden während der Zeilen,
wo auf dem Uebungsfelde scharf laborierte
Minen liegen , bei Tage wie bei Nacht
Fahrzeuge das Feld bewachen zwar
eins vor , eins hinter dem Sperrgebiet und
eins seitlich bei Tonne 16.

Den Anordnungen , welche von diesen
mit Matrosenartilleristen besetzten Minen¬
legern (kleine Dampfer ) gegeben werden,
ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden mit Geldstrafe bis
zu 36 Mark bestraft.

Hamburg , den 11 . Januar 1901.
Die Deputation für Handel u . Schiffahrt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur
öffentlichen Kunde gebracht.

Jever , 15 . März 1901.
Amt.

G . Bödecker.

Prival-BkkmmtmachMM ».
Ph»sph.

Knochen-Futtermehl,
garantiert 30/40 pCt . Phosphorsäure,
arsentkfret , empfiehlt

Sandermühle . H . Hknrichs.

Der Pferdehändler H . Frels zu Neu¬
ende läßt

Sonnabend den 23. d . M.
nachmittags 2 Uhr anfang.

in und bei der Behausung des Gast¬
wirts I . Folkerszu Neuender-
Mühlenreihe

mehrere kraft.
Arbeitspferde,
10 schöne junge
RVvppvI-

so so
St. Wtze II. kl.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 1901 März 15

H . Gerd es , Aukt.
Im Aufträge des Handelsmanns Heinrich

Gerdes zu Elisenhof bei Schortens habe
ich das kürzli ch von ihm käuflich erworbene

ÜA -UIK
nebst großem schönen Obst - und Gemüse¬
garten , belegen unmittelbar an der Straße
und Bahnstation Ostiem , auf den 1 . Mai
d . I zu verpachten und wollen sich
qualifizierte Pächter baldigst an mich
wenden.

Schortens . H . O . Tiarks.

Diejenigen , welche Forderungen an den
Nachlaß des kürzlich verstorbenen Land-
gebräuchers Warnke Ianffen Neumann bei
Heidmühle haben , werden um Hergabe
spezifizierter Rechnungen bis zum
SS . d. M . an die Witwe Neumann
ersucht.

Jever , 1901 März 15.
I . A . :

A . Tiemens.

Zu verkaufen
ein Glasschrank , Vertikow , Sekretär.

Kleine Burgstr . T . I - Brunken.
Frühe Schusternieren u . Pflanzbohnen.

D . O.

Wegen Ansaat neuer Weiden habe eine
größere Fläche alter Weiden für die
diesjährige Weidezeit zu vermieten , am
liebsten im Ganzen.

Himmelreich. F . Reelfs.

Jeverscher Fraueiiverein.
Dienstag den 19 . März um 5 Uhr

im Adl r.
T .-O . : 1 . Wahl des Vorstandes.

2 . Aenderungen der Satzung
zwecks Anmeldung zum Ver-
einsreg sttr.

Jever , 1901 März 15.
Pastorin Gramberg.

Schneiderinnen
gefacht.

Neuestraße 255._ H. Meyer.
Gesucht

zum 1 . Mai zwei Knecht ?. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Hodens. _ H . Hullen.
Gesucht

auf sofort oder 1 . Mai eine kleine Woh¬
nung für ein junges Ehepaar (Beamter ) .
Off . mit Preisangabe umer vr « . an
die Exped d . Bl erbeten.

Neue Pflaumen Pfd . 20 Pfg . Düser ..
Kandies Pld . 38 Pfq. _ Düser.
Margarine beste Ware Pfd . 60 Pfg.

'

_ Düser.
Bukjadinger Grassamen empf . Düser.
Rmaäpfel Pfd . 30 Pfa . Düser .

^

Schllhwarcn
vom stärksten Rindlederschuh
bis zum allerfeinst . Goodyear-
W eltstiefel empf . in grötzter

Auswattt bei äußerst billiger Preisstellung
Jever . D . Duneka.
Roten , Weitzen und fchwed. Klee¬

samen , englischen und ital. Raygrassamen
empsi --dlt . Friedr . Köster.

Saa twicken empf. Friedr . K öster.

Rilnkelrübeiisamell,
echten Eckendorfer , gelben und roten , empf.

Friedr . Köster.

Grasfamen,
zur Ansaat von Weiden geeignet , sehr viel
Klee und feinere Gräser enthaltend , empfehle
100 Pfd . für 20 Mk . Proben auf Wunsch.

Jever , a . d . Schlachte . Fr . Köster.

Saathafer,
Probsteier 1 . und 2 . Ernte , Futterhafer
und Saatbohnen empfiehlt

Sander Mühle . H . Hinrichs.
Von alten grasretchen Weiden ohne

Regen geerntetem vorzüglich schweren
Grassamen hat abzugeben

Landeswarfen . Gr . Popken senior.

Blumen - und
G emüsesärneeeien

aus der Samenhandlung von
Lrusl L v. Spreokslnvil , llamLurx,
empfehle in bester keimfähiger Qualität.

Friedr . Köster.
Jever , a . d. Schlachte.

Feine kalifornische
Liroen, W .D ». »- Pfg .,
empfiehlt I . H . Caffens.

Z « verkaufe«
4 Stück schöne Kuhkälber von Herdbuch¬
kühen.

Bant. _ Heinr . Faß.
Zu vermieten

eine Oberwohmmg.
Carl Faß, Schmiedemstr.

Rüstersiel, 15 . März 1901.
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